
   

Die „Danziger Polksſiimme“ erſcheint taglich mit Aus⸗ 

nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Bezugspreiſe: An 

Danzig del freier Zuſtellung ins Haus wöchemlich 1,10 M., 
monatlich 4,50 Miu., vierieljährlich 13.50 Mk. — Poſi⸗ 

bezug außerdem monollich 30 Pig. Zuſtellungsgehühr. 

Redaktion: Am Spendhaus 6. — Telephon 72.7 

   

       

      

   
Günſtige Aufnahme Deutſchlands in B 
Naturforſchertag und Volksernähtung. 
Die brennendſten Probleme, vor die heute unſere wir⸗⸗ 

chaftliche Lage uns ſtellt, ſind die der, Volksernährung. 
eber dieſes Gebiet wurde auf dem unlängſt in Nauheim ad⸗ 

gehaltenen deutſchen Naturforſchertag geſprochen. Profeſſor 
v. Gruber, München, igein us: — 

Die Art, wie unſere Feinde die Macht, die ſie plötzlich er⸗ 
langt haben, ausgenutzt haben, und das Verfahren, uns un⸗ 
erfüllbare Verpflichtungen aufzuerlogen, ſind wohl überlegt. 

Daher iſt auch der Erfolg ein vollſtändiger. Die Vernich⸗ 
tung unſeres Handels und usferer Induflrie bringt in 
Deuiſchland Millionen unmillelbar in grüßte Sefahr un Ge⸗ 
ſfundheit und Leben. Die Erweiterung des Nahrungsſpiel⸗- 
raums durch Induſtrie und Technik in den letzten a. 60 

Jahren hat unſer Volk um 43 Millionen wachſen laſſen. Ich 

halte es für unabwendbar, daß die Einſchränkung dieſes 
Spielraums ſie zum Ausſterben bringt. 

Aber unſer Weiterbeſtehen hängt davon ab, ob wir der 
furchtbaren Not von Mies Herr werden. Es wäre nämlich 

wesb ver Mioclaße Millionen ſo 0 dahinſterben, wie wäh⸗ 

vend der Blockade die Taufende. Was können wir tun? Die 
Erzeugung muß ſoviel wie möglich hervorbringen, der Ver⸗ 

braucher ſo wenig wie möglich verbrauchen. Da jetzt viele 

Lebensmittel aus dem Auslande zu uns lommen, meinen 
viele, daß es uns jetzt beſſer geht. O verhängnisvolle Täu⸗ 
ſchung! Vorläufig gibt man uns Lebensmiikel auf Pump. 
Aber wie, wenn wir nicht mehr zurückzahien können? Wo. 
mit jollen wir zahlen, da uns ale Rohſtoſſfe genommen ſind? 

Früher hat die Sozialhygiene aus dem Vollen ſchörſen 
können. Es hundelte ſich nur um die Verteilung eines a⸗ 
tionaleinkommens, das unbegrenzt ſteigerungsfähig war. 

Aber heute muß ſie fragen. „Was und wieviel habe ich über⸗ 

haupt zu verkeilen?“ Die wichtigſte Vorbedingung für 

unſer Fortbeftehen iſt, daß wir unſer Volk aus der Heimat 

ernähren. Unſer Schickſal hängt davon ab, ok wir dazu im⸗ 

ſtande ſein werden. Infolge des Mangels an Düngemillel 

kann uns unſere Ernte nur etma die Häliie de⸗ Verbrauchs 
von 1912 bis 1913 bringen. Wer dies weiß, könnte an der 

Möglichkeit verzweifeln. Aber ſie beſteht ſicherlich. 

Die Grenze des Stoffumſatzes wird beherrſcht von dem 

Umfang des Energieumſatzeß. Die Grundzüge der Ernäh⸗ 

rungsphyſiologie hat Max Rubner in unermüdlicher Arbeit 

nunmehr feſtgelegt. Die Verſorgung mit Encrgie erfolgt 

ausſchließlich in Form von chemiſcher Energie dor 

übydrate. Alle andern Nährſtoſfe ſind dieſem im allgem 

ſchon beigemengl. Sie ſind unter grordnet unter dem Kar⸗ 

dinalpunit der nötigen Energiemenge. Auf Grund jſorg⸗ 

fältiger Feſtſtellungen beträgt der Bedbarf pro Perſon und 

Tag annähernd 2300 Kalorien, der takſächliche Bedarf in⸗ 

folge Verluſten uſw. 2500 Kalorien und 72 Gramm Eiweiß⸗ 

Das macht für ein Volk von 59.8 Millionen (ſoviel werden 

wir haben) jährlich 56,52 Billionen verdauliche Kalorien und 

1,6 Millionen Tonnen Eiweiß. Können wir dieſe Menge 

aus dem Boden herausarbeiten? 
Menſch und Tier ſind Schmarotzer des Pflanzenreiches. 

Zuſammen haben ſie früher in Deuiſchland aus dem Pjlan⸗- 

zenreiche 217 Millionen Kalokien bezogen In Zukunft 

werden wir nur einen Ertrag von 172 Millionen Kalorien 

einzuſetzen haben. Da hinein müſſen ſich Menſch und Tier 
ieilen. Denn das Vieh iſt nicht nur Nahr:ingslieferant, es 

iſt auch unſer geßihrlichſter Weitbewerber. Von den Energie⸗ 

mengen, die durch den Tierkörper gehen, bekommen wir 

olles in allem nur 15 Prozent heraus. Um den beſten Nutz⸗ 

effett zu erzielen, müſſen wir alſo, nach Abzug der nötigen 

Arbeitspferde, etwoa 39 Billionen Kaldrien in pfianzlicher, 

17 Billionen in tieriſcher Nahrung decken. Dieſe Jahlen 

lauten ſo günſtig, daß wir mit Beſtimmtheit lagen kennen, 
die Selbſinerlorouna können wir Im der Hauptſache er⸗ 
reichen. Aber wie weil ſind wir davon enefernil In der 
Ernte 1918 fehlle ein Fünftel des Bedurfs, das wir ein⸗ 
führen mußlen. Der neue Markſturz ſollte uns ein Mene⸗ 

telei ſein. Sobald wir keinen Vorſchuß medr bekonimen, üſt 

die Kataſtrophe da! K 
Mehr als je iſt die Landwirtſchaſt das Fundament 

unſers Daſeins. Ich bin überzeugter Anhänger der inneren 

Koloniſation. Denn die däuerliche Bevölk⸗rung war und 

ißt der Wurzelſtock der Bölker. Aber anderſeits erzeu⸗ ſicher 

heute der Großbetrieb viel mehr⸗ auf die Flächeneindeit als 

der kleine. Er leiſtet für die Seuöhrung der Städte etwaa 

doppelt ſopiel pro Fiß⸗veneindeit als der Kteinbetrieb. Die 
Städee und Lie großen Güter ßud Uebel, die zufam⸗ 

mengehören. Was wir heute hun körnen. In nur, die Sroß- 
ſtädier nach Möglichterk aul Aleingärten zu erreten. 

Meit lebhaſtem Beifall nahm die Derſamenlurez Seis Aus⸗ 
führungen des betannten Phyſiologen auf⸗ Ais nächſter 

Redner ergriff Profeſſor Painl. München, das Wort du einer 

Keihe programmatiſcher Forderungen für die Fmmflige Ar⸗ 
beit der Lebensmitteichemie: 

Der unglückliche Ausgang des Krieges det L'. Verſorgung 

umleres Volkes mit Lebensmitieln vor neus Auftz aben geſtehi 

Die deutſche Leben⸗mittelinduſtete, die zun großen Tal vn⸗ 
ſeheuer gelitten Dat, ſoll jetzt von neurts aufgedaut 2sLen. 

Dee Erzeugung guter und billiger Nahrungemitbel biet die 
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Dcmarkationslinie vor. 

Ungen numg in Kroft: 

„die inseden 

à* 

       Den 

Grundlage für den Wiederaufbau unſers ganzen Wirtſchafts⸗ 
lebens. Pie Lohnfroge hängl in erſter Licle von der Lebeus- 
mitleiftage ab. Dies geht ſchon raus der Tatſache hervor, 

daß das deutſche Bolt in der letzten Zeit vor bem Kriege all⸗ 
jährlich etwa 19 Milliarden Mart für Lebensmittel auf⸗ 
wandke, und daß ungefähr drei Viertel der gelamten Be⸗ 
völkerung, und zwar der minderbemittelte Teil, faft zwei 
Driltel des Einkommens für Eßfen und Trinken ausgab. 

Gegenäber der Lebensmittelfrage treten die Bekleidung und 
Wohnung ſo wichtig ſie arach ſind, in den Hintergrund. 

Das Ziel, die Gewinnung, Aufbewahrung und Zuberei⸗ 
kung der Lebensmittel ſowie den Handei und Verkehr damit 

ſo zu geſtallen,⸗datz der größtmögliche Nutzen jür die Volks⸗ 

ernährung herausgewirtſchaſtet werden kann. läßt ſich nur 
etreichen, wenn die Wiſſenſchaft auf breiteſter Grundlage 
mitwirkt. Erforſchung der chemiſchen Juſammenſetzung der 

Lebensmittel, Ausarbeitung geeigneter' Konſervierungs⸗ 

methoden, kurz, wiiſenſchaftliche Durchdringung, der geſamten 

Nahrungsmitteltechnik ſind zu fordern. Zu dieſem Zwect 
brauchen wir neben den Nahrungsmiitelchemikern beſondere 

Betriebslebensmittelchemiker und Ausgeſtaitung der „Bro⸗ 

matik“, der Lehre von der rationellſten und ſchmachaſteſten 

Zubereitung der Speſſen. Der Staat müßte alle Inſtitute 
und Anſtalilen, die dieſen Forſchungen dienen, jimanziell 

uUnierſtützen. 

Zur Konferenz in Brüſſel 
ſchreibt der „Vorwärts“: Solange die Staatsmänner Frank⸗ 

reichs nicht den Mut auſbringen, ihrem eigener Volke zu 

ſagen, was ſie ihren Bundessenoſſen vingeitehen mußten, 

nämlich, daß die ſtritte Durchführung des undurchfübrbaren 

Vertrages rur eine Phraſe iſt und eine Selbſitäuſchung, ſo⸗ 

lange wird auch Eurdpa ſich dem Chaos nöhern. 
* 

In ähnlichem Sinne ſchreibt der Berliner „Lokalanzeiger“, 

daß die freundliche Anhorung des deuiſchen Vertreters in 

Brüſſel ſehr wenig in Einklang ſtehe mir der Rieſenlaſt. die 

Deutſchlaud noch immer durch die Unterhaltung der rieſigen 

Befatznasarmes aufgezwungen werde. 
die Haltung 

Weßz für 
Die Londoner „Times“ betont ſogar, daß 

der Deutſchen untadelhaft ſei und daß nun der fi 

tusſchußverhandlungen frei ſei. Bon für Deutſchland gün ⸗ 

n Taten der Entente hört man jedoch, auch irotz dieſes 

Urteites des Scharſmacherbialtes der engliſchen Imperia⸗ 

liſten, noch immer nichts. 
* 

Beifall für Deutſchlands Vertreter in Brüſſel. 

Deꝛ der vorgeſtrigen Kenarſizung der Brüßfrier Kutiferenz 

ſprach nach dem taner Vonden der Führer der deui⸗ 

    

    

dem Ameritaner ů 

ſchen Delegation, Staotsſekretür Vergmom vor⸗ dichtbe⸗ 

ſetztem Hauſe. Laut W.⸗T.B.⸗Telegramm dielt Bergmann 

ſeine Rede kuhig und gelaſſen und das Haus folgte ſeinen 

Worten mit größter Aufmerkſamteit. Als er geredei holte, 

wurde ihm allſeitig Beifall zuteil. 
  4* 

Rußlands neue Vorſchläge in Riga. 

In der am 28. Soonſesen, ugen bi⸗ Kſten Line veue 

der Rigaer Friedenskonferenz ſchlugen die ſen eine neue 

kottone b Dieſe Keil von der ätauiſchen 

Erenze längs des Veles⸗Gluſſes über Breſt⸗Litowsk weiter 

ſüdlich bis Cholm zwiſchen der Curzonlinie und der alten 

deutſchen Linie verlaufen. Danach würden Breſt; Litomst 

und Eholm poiniſch bleiben, die Ukraine jedoch den Breſter 

Bahndaß für die Linie hs urſ pnte, u benußzen dürfen. 

Weide Nartsien jolien ie 2 

Linie zurückgehen und die gemeinſame Jone zulummreur rme 

kollieren. Fecner ſollen ſich beide Mächte zur Auſtsiung 

der auf ihrer Seite mitkämpfß irreguläten Verbände 

gegenfeitig verpflichten, Dieſe Beſtimmung würde auf 

liſcher Seite voe üe Somjeis und W0 
auf pviniſcher Se e ren ſfrrus und Sam 

Der. Wat ů a Stunden murh 
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rüſſel. 
In Riga iſt eine Vertretung des Oſtgaliziſchen National⸗ 

rates in Stärke von vier Perſanen Lingetroffen und hat der 
polniſchen und ruſſiſchen Oaen ihre Forderungen üder⸗ 
reicht, die dahtn gehen, daß Oſtgaltizien auf Grund dés Selͤſt⸗ 
Wped.mungsrechtes ols volltkommen ſelbſtändig anerkannt 
wird. p 

Neue Großtat des deutſchen Geiſtes. 
Etöffnung der Großfunkſtaklon Nauen. 

In Anweſenhetit des Reichspräſibenten., der Miniſter Gies⸗ 
berts, Geßler und Scholz, ſowie ebtreiched Bertreter von 
Reichs⸗ und Staatsbehörden und Vertreter der deutſchen und 

auswärtigen Preſſe wurde geſtern der Erweiterungsbau der 
Großfimiſtelle Nauen feier Dr. eemt. Rachdenm iin 
neuen Vortragsſale Direktor Or. Frante die Gäſte begrüßt 
hatie, hielt Graf Arco einen durch Fümvorführungen an⸗ 
ſchaulich ergänzten Vortrag über die den ganzen Erdvanl 
umfaſſenden techniſchen Einrichtungen der Station. Hierquf. 

W.2 0 der Reichspraſtdent Ebert bas Wort, um den Dant 
der Gäſte und die beſten Wümſche für das nun vollendete 
bedeutungevolle Wert auszuſprechen. Nachdem noch, Mi-⸗ 
niſter Giesberts und andere Perſönlichkeiten Anſprachen „⸗ 
halten hatten, wurde ein Rundgang durch die ation an⸗ 
etreten, bei dem den Gäſten die Anlagen erläutert würden. ů 

as Werk wurde der drahtloſen Ueberſerverkehrs⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft übergeben und naum ſofort ſeinen Bettieb au. 

Nach der llebergabe der Großfankſtatlon Nonen an den 
öffentlichen Verkehr wurde als erſte Idung der Aächtel⸗ 

ende Funtſpruch des Reichspräſidenten „An alle“ in die 

Welt hinausgegeben: — — — 

An alle! Die offiziolle Einwe 
Nufnamen . Poc“ ſeit Jahren m der 

    

echünd der unter kem 
Welt dekannzen 
   

    
Srof telle Nauen iſt ſeeden in meinen Beiſeln e⸗ 
Oitnei, Ich beglüikwüniche Die deurſche. Ddrire. Wie U — 

dleſes Meiſterwerk der Radiotechnik baßfe 
ihrer hervorragßenden Leiſtung und Aund gleichzeitlig der 
vifnung Ausdruck, daß für Deutiſchland dieſer Jna⸗xin 

MWuorſſtein in der weiteren Entwicklung Kiner MEX 

verdindungen ſein möge. Ebenſa wie ich darauf ver⸗ 
un daß ehertes Der A e des Dei aäden Reiches 

und jſeines Ueberſeehandels in bervorragendem Mase 

mitwirken wird. —* Meſbeprälderi 

Eine Reids von Gegengrüßen trofen baid ein ſo aus 
Danzig, Kopenhagen, Stockdolm (Bon düichen Medt⸗ 
rinederwaltung), Helfingfors, aus Eem —.— e. 
Altenburg. Rebi Rom, Kartagena, Reilgort ohm Präl 

denten der Kobio⸗Corporation, Edward Nullg. Rio be Ja⸗ 

neiro, Santiogo de Chlle, Bandoeng (Jovaß; Schmghni uand 

Peling. Der mit ſtürmiſchem Veiſall aufwenommene Gruß 
aus Peting lautete in Vekerſetzuneggg ů 

„Ueberlengr meinen Glückwunſch zur Ein 
Rieſenhtarlon Kauen, die einen Siog der 
der Bebarräichkelt darſtellt. 

„Generuldirekter der Poſt 

Leichaffen hal, au 

   
   

  

nter Ar L, * 
mehr erhängt und mit elngeſchlagenem 
werden. Wun den undern ait 

Wertt Dirter Eie nargeichlagene r 
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Strafen der eigenen Schuld. 
Die auf rm rrcbten Flücrl der unabthängigen Paririvprſtanpes 

ktehende Mitglieder Criſplen. Oittmann. Aintier, Moſes, Kemih, 
Roſenſeld, Lu,e Bieh erlaſfen in ker Sthniagknumwer der Berliner 
„BNehelt“ eine Seweßlich Kumdsedung gegen die virr Niiglieder 

D-ei Huntralvorſtandts, bie ben feinerzeil beſhryochenen Aufruf in der 
„Meten flahne“ verüfſentlicht haben. 

Dle Tatfocht, daß ein Borhtender ber Portel und dret Nil· 
ulteder des Jontralkom'tleet bereiig die Kyor Fahne“ alt Sprach⸗ 
rohr hunuben, ꝛird als „der Gipfel“ bezrichntt. Nie Moekaugegner 

ů 

legen der, baß fur jedes Liuſache Varteimiiglied rin ſolches Ver-. 
hallen ben Auéſchluß aus der Partei zur Folqe gehobt hattt. In 
ber Vartelieitung ſeldſt in el ſches Lrbelten überhaupt 
nicht mehr möglich.“ heibr s weiter. und den Stüäcket und Ge⸗ 
noſſen wird drventet, daß ſis nicht mehr in die Partel, geſchweige 
denn in bie Rartelkeimeg Letgren. 

Det nuftul der Motlaugegnee perieidigt denn bir unabhängige 
Verteileitunz geßen dis lechlichen Borwürk, die nun den Rohtv⸗ 
voterr in der Rerrn Fahne gigen ferehaten wurden. Von eintr 
Veberrumpefauna der Kitgtirder durct, die Nerleßung des Partei⸗ 
lagte aut eiren krühertn irrein Eam frine Rede ſrin. Die Ab⸗ 
Irhnung de Ankragte. eintn Dertreter dek Moslaner Epekulw⸗ 
tomtitrrt zum Hnabhängigen Darleitag zu kaden. rochtfertigen bie 
Vürstbaugthner d⸗ s dis Kedinmmmngen Moskaus Uor und 
eintehte Ene und eire: Auslegung : bedörken“, Felgenden Kb⸗ 
iak auk dernn NRulruf der Wosfau⸗ „ müuchten wir swörtlich 
Stkteren: 

„Ecclurdzlich watrt der Gufrat vor ders „Heuchleriſchen Gevede 
ber rchten Rübrer sder die Spaltung. Aa, haben wir bean nicht 
allen EUrrat, dir Wetetzt Eer Epalmng den Berteigeroſſen bur 
Aucen in fützran? Kayn denn werflah jemand noch die rdhe 
Peſer Gela un:? Auch bieriur daben die Unierzeichner 

2 küffuzten Berwreis gcltclert, rdem ſie mit den 
Aeue ” Vens e»n Pen arbesten Erllärungen gegen ihrt 
Krkieger in einet emauniſtiſchen Darteizeitung vbetsffentzichen, 
der lommmsihtſchen Hrehe MWer Gebeimkyrreſpondenz zuſchtcken unid 
kelhß cint mmrmifrißcer Munbichen“ gogeündet haben. Die Un⸗ 
terzeicherer Unfrußt haben berelts tint Vartei iu ber Hartel 
geſchaffen. Jeßs. iu fie ſich dei dielem herteiſchtdigenden Treiden 
ertapht kehen Eoken ſie ben Stabrud errecken, alg ob etue Eyeltumg 

Kteich der Nögfichteit gerückt wärt“ 

Griivrien Tittmenn. Assertesdb. Zieh utw. beim 
Ebiatel nicht auisricüen ih. dei er Uhr eigenen 

Jateen mis eller Schärfe veturtellti?' Demalsß 
daben ſir genau as Giriche artan worüber ſie ſich eyl entrüßten. 
wo ks ihaen durch die Moskewiter em eigeken Veibe widerfähtt. 
Sie baginnen ren Sufruf fogar mit Eer Ertläruntz, Net ein Fin⸗ 
der m der Geichichtr ber Arbeiürrbenseneng uuerhöärteh Grrihnis, bie 
Mrbiimaeng den Keizelirdern ber Partrisorſtandei gehrn üün 
jelber, ihn norwendig machr. Mur ein total verbrauchtrs Gedächt⸗ 
nit rechtkertigt Dirfen Kacht kut. wer vier Jahren hehen Der 
Witgiieher des Sezialberrorratiſchen Gartekserserrres. Hesſe. 
BSamei, ren 3ʃ13. ün is Arterehe ber 
Darrtrriberel gEg 
da baate i mehleidig Hagen, Derfen beilpiellrſen Trenbruch all 
natwendige Beireümg ans der Stklaverrti der ftrmeen Hunde 
Aun nimm die innert Lagik ket Dinge au üüren und ihrem De⸗ 
mogogentum gar fürchterleche Nocht. 

   

    

   
   

  

      

  

  

   

  

Vergewaltigung deutſcher Schiffer in Bromberg. 
Aus Rienburg c. S. meldei die D. 8.“ unter dem 

2. September: Geftein abend ſiud neum Schiffseigner wait 
ihren Hamtitier aue Sremberg bierher zurückgeledrt nauh⸗ 

vnd ſte jeibft aurtewieen huften, ehne daß kegendweiche Le⸗ 
Sikimatioa dia Bolen zu dieſem Bergehen erechtigt bärle. 
Die Küher reprdhenfieren einen Friedenswci von 183 000 
Merk. der zehige Wert betrügt etwa das zwälffuche. Zhrt 
perfönliche Have kormten die Föichtlinge in drei aggons 
koriſchaffen. In dem einen Baggon, der disher er einge⸗ 
troffen ift, mar der Inholi ieils geraubt, teils vollitändig un⸗ 
bruuchöcr. 

  

Außs Hauburg. 24. Sepl. meldet won bem Derpbrt-: *E 
die bevorſprdende Spalkung dber H. S. V. noch nucht zur:-Serſplil. 
terung der Arbeitrrichsst geriigt. in zweijeſlos des Bebüärtait nach 
riner weilrren cabikaten Jarhai norhenden, dem kraget Dee Hors- 
Durger Nattoaalbelſchewiften Nränung. In der ARischen EE Lanfleuberg B 

Reite da:. Der KBimemsfchuch der . A. A. F. Hembergzs het ein- 
be Sen Stbr e, ——— —— 

Eutwurf iſt herwerzubeben als Jiel- 
Srrichnmag 

Uwabhäingigen 
Dewals bejubelten aber dit Kriſpien niw. 

I 

ü 

ů   
  
    

SPuyielklub und Volksanswucherung im Volkstage. 
84. Plenarſitzung des Danziger Volkstages 

am 29. Septe ber 1920. 
Um 2.30 Udr eröffnet Vizepräſtdent Rahn die Sitzung und 

b08, mit, daß der Abg. Thrun (Dinetl.) ſein Mandat niedergelegt 
be. 
In tiner ron Münch und Stuhmann aus Tanzig gemachken 

Eingabe wird um die 

Aunzefklonstrisilung für einen neuen Spicinluh 

Triucht. Huf Srund des Untrages der ſoz'eldemekratiſchen ſtrafrion 
in der 7. Vollſhum gefaßten BEeſchluſſes, daß dar Glückſpiet im 
Frriſtoat zu berdleten ſei, beantraut der (eingaber aubſchuß die 
Gingabe als erledigt zu betrachten. 

Adg. Matthert (Tinatl.): Wenn die Gingade auch alk exled'gt 
Eiere werden boll. ſo darf ſich ein ſelcher Vorgong wie er ſich 

der Spielkiubfrage abgektnelt Hat. wicht wiederhelen. Während 
dat Haus eimmüfld die Aufhebung des Soptoler Sp'ellluvt verfügt. 
ſind mehr elt 2 Monote ergangrn. ohhne, daß der Staatärat etwa? 
unternemmen hai. dielem Beſchluß Rechnung zu tragen. Wir 
werden dieſe Soche nicht auf ſich beruhen lahlen. öů 

AEg. Senoſſin Plogtmann: —— 
Diele Eingabe dedeutet eine Berhohnünt und Berſvottung der 

einmütig fundgraeberen Widens der Veria ng. Vun Veuren. 
die von emem Srelflud leben wollen. man jedoch kein en 
kohen Roraliſchen Standpunkt erwarten körmen. Der Staatsrat. 
der 8 Monale ins Land geden Ließ. ohne eiwas Ernkliches zu unter⸗ 
nehmen. bal an dieſer Berköhnung des Vollzlages ſchuld. Soppol. 
dar gewitz in ſchwierigen finanziellen Verhöltniſſen lebt, iſt doch 
nicht brr einzige Ori. der in dieſem Aritae nahe an den Nuin ge⸗ 
komaten ꝛſt. Die endern Cxte bemühen ſich aufehrliche Weiſe 
weiter zu kommen. BSenden wil ich mich ader auch gegen die 
Flaumacher in allen Lagern. die die Spielliudlrage nur vom prat- 
tiſchen Standprerkt betrochten wollen. Wenn hirrbei nicht die ſitt⸗ 
Urhe Aufaßung als Grundlage beibedalten wird, dann machen wir 
einen ſchlimmeren Banlerott als nur den der Zoppoter Kommune. 
Lun wollen auch noch Danzig und Oliva ſich die gleichen Erwerbs⸗ 
guellen rrichließen. Wir wollen nicht. daß unſere Heimat in den 
Nyf eines Mente Carlo dea Norbens ommt. denn pon der Jugend 
an ißt i Worecn aßs Rer ickrenpbeiledte Stent dekarnnit. Dis 
Sache derrt nicht in einen Axsichns verfenkt werden, ſondern muß 
von Männern gelöſt werden., denen es nicht in erſter Linie um den 
GSelddeutel. ſordern um den Ruf des Freiſtaates zu inn iſt. 

Des Doerr und der Spieltn. 
Eibg. Splen (Aentr) in der Meirumg., Daß erſt has Volf Wieder 

zur Ertiagung. Epferwilligkeit. Pllichtrrrue und Berrntwortlich⸗ 
kritsgefaht ergogen werden mürie. ede diele manrige Zeiterſcheinung 

ruf des Gen. Leu: Dos 
e ichwierige Finanglage 

arnon werden. Von einer 
Bereicherung arf unchrliche Weiſe Eönnte cuch keine Rede ein. 

EEg. Goerſter Dem.) meintl. daß mem mit myraliſcher Ent⸗ 
roſtung fem Schualden bezahlen lönne. Zoppot Habe nach dieſem 
Strrbhalm gegriffen, um ous ſeinen SSchulden Herauszukommen. 

Aba. Fiſcher (l. E. P) verlangt vom Stoatsrot eine flare 
Steilungrahme. wak er in dieſer Sacke zu tun grdente. Im 
kEdrigen wärr es den Unobkängsgen gleichgültig. vs der Spleielird 
weiter deßetzt. dean die Häulnt der kaptaliſtiſchen Geſeilſchalt 
würde damit immer offenbarrr. 

Mit gerßer Nrhrheit wird dararf der Untrag des Eingaben- 
vusſchuffes. dir ingabe als erledigt zu betrachten, angenommen. 

IE einrtr Gingabe der Börgervereine den Denzig und Hm⸗ 
geß Wird ie — 

üSlennige Keßeitisreg ber Ithangsteirtfcheft 
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gelordert. Aaf Serichleg bes Wirtſchaſtsausſchutſes lell dieſe Ein 
Sebe an den Staatkra: zut Ermägung überwitjen werben. 

Ebg. Irweiswert Tem) weilt auf den Beabſicht gben Kohkenlauj 
der Stadt Danzig hin. an deffen Scheitern die Kxiegkwirtſchaft-die 
Scheäld tragt. Bei zeise facherſtänbigen Küsflente dadei mit⸗ 
gewirll haben. wärt vergeßen worden, vechzeilig Deviſen zu be⸗ 
iorgen (Zurui: Stadtzet Kunge hol das geſtern beſtritten.) Nach varkhkändrisvodder Leaſicht des Erdners müßtr vir Singabe nin 
nur zur Erwschng. londern zue Berfleſtchtiging en den Stoatsrat 
Werwiren werdn — 

Aba. Doerßfen 1SIaiL] kKrirt eis Landmikt verfiändlicherweſe 
ebersenls für Asdæu der sengsswiriſcheit kin. Tieſe wäre wegen 
Erer ichikansira Veitinaungen Won längſt bei den Sandroirten 
verhaßn, Irdem er gleäckgtst Gscen See nach ſeiber Aufsaßung zu niedrigen Hetreibrytriſe tuxzä Riei. Rez er beuflich erlennen, welche 
Adiächten die Lerkweirt: niit bet Kuhebeng der Franestpirtichaft 
Daben. Die ven ben Prulsdæetiunalen gegüchlete agror- che Profit⸗ 

  

ach Wunſch. da ſie nur led'glich eint bureaukratiſche Vertellung 
der GBedarfsglleer darſtellt, olne auth, wie es notwendig wäre, die 
Produktion in umfaſſender Weiſe zu regeln. Dazu wäre allerdings 
die Sozialiſterung der Großbelrlede nutwendig geweſen. Das 
wenige, wat heute noch von der Zwangswirtſchaßt beſtehti, muß 
aber im Intereſle der minderbemittelten Bepölkerung beſtehen biei⸗ 
den. Wesweßen lamſen brſlimmte Gruppen gegen d'e Zwangswirr⸗ 
ſchait Sturm? Nachdem vorher immer crlloͤrl wurde, die Ver⸗ 
walkungskoſten der Jwangsbewirtſchaftung ſind an den hohen Prei⸗ 
ſen ſchuld und daß die Waren bei der Frelgabe billiger abgegeben 
werden tönnten, haben wir bei den Fiſchen. Eiern und auch jeyt 
beim Fltiſch ſteth das Gegenteil erlebt. Lach der Frelgabe wurden 
die Schleichhandelspreiſe elnſach zu den Tagespreiſen gemacht und 
ging man jogor auch noch darüber hinwog. Wenn Herr Abg. 
Dorrtſen erzahlt. ſte wären vereit, zu den Höchſtpreiſen zu 
lieſern, ſe plaubt bas doch kein denkerder MRenich mehr. Wenn 
man nicht wuchern will, broucht man die Ware nur zu den Höchſt⸗ 
pre'ſen auf den Morkt zu bringen. und man wird ſie ohne Schwie⸗ 
rigkriten los werden. Wenn die Höüchſtpreiſe beſeitigt werden, dauert 
es keine ach! Tage. und man dentt gar,/ nicht mehr an die Höchſt⸗ 
prei“e. Sehr richtig! links.) öů 

Die Arbeitskraſt bedingt eine deraltige Steigerung der Pro⸗ 
dukrionsfoſten nicht. Dir Arbeitslöhne ſind nur um das 6.8. bis 
10 ſache geſticgen, während die Lebensmittelmenge für eine ſechs⸗ 
kopfige Familie nach Feſiſtellung des Statiſtiſchen Kmtes in Schöne⸗ 
berg um das 12,L jache gegenlber dem Jahre 1918 geſtiegen iſt. 
Da die Löhne durchſchnittlich nur um das ð ſache geſtiegen ſind, hat 
ſich die Lobenshaltung der Arbeiter gewaltig verſchlechtert, Die 
Löhne müßten aljo noch bedeutend erhöht werden. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellungen beweiſen aber auch., daß ihre Behauptung, die höheren 
Preife ſeien durch die Produktionsloſten begründet, Flauſen ſind. 
Guruf: Sehr richtigt) Das Streben nach höheren Preiſen iſt bei 
ihnen nur die Eucht nach einem höheren Gewinn. Wir haben nichts 
dagegen, daß ſich dir Landwirte ſelbſt erſt ſalt eſſen, nun ſoll man 
aus dem hungernden Volke nicht noch immer mehr Profit heraus⸗ 
holen wollen. Wenn wir auch die Zwangswirtſchaft mit unſeren 
Steuergroſchen bezahlen müſſen. jo wollen ſie ja dieſe Koſten nach 
der Auſhebung der Zwangswirtſchaft auch noch einſtecken. Dir Be⸗ 
ſeiligung der ZSwangswirtſchaft wird uns Preiſe bringen, die für 
dir arbeitende Bevölkerung nicht mehr erſchwinalich ſind. Es mag 
einen klcinen Teil Landwirte geben, die es mit der Einhaltung der 
Höchſtpreiſe ehrlich meinen, aber im großen ganzen iſt die For⸗ 
derung der Aufhebung der Zwangswirtſchaft nur ein Raubzug auf 
die Taſchen des Bolkes. Wir ſtimmen daher gegendie Eingobe. 
(Seikall links.) ‚ 

Adg. Saſkowski (Zentr.) tritt für eine Verſtändigung zwiſchen 
Stadt und Land ein und wendet ſich gegen das Schlagwort 
„Sozialiſierung“. 5* 

Abg. Man (Unabh.) erklärt, daß die Zwangswirtſchaft nicht eher 
beſeitigt merden könne, als nicht die Bedürfniſſe gedeckt werden 
können. — ‚ 

Außer dem Abg. Hallmann (F. W. V.). der ſich für die Auf⸗ 
hebung der Zwangswirtſchaft einſetzte und dabei erklärte, daß er 
ebenfolls für bas Belr ſprecht ler verwechſelie dabei wohl die 
Begrifſe und meinte wahrſcheinlich Geldbentel), tritt auch 

Abs. Brieskorn (Zentr) ſehr lebhaft für die Aufhebung ein. 
Dieſer ſchweid'ge Verkreter des ohrariſchen Volkswuchers geht ſogar 
ſoweit. Pät Berholten ber Bandwirte zu entſchuldigen, weil ja auch 
im Kriege lelbſt das deutſche Militär keine Lebenzmittel aus der 

v»Ukruine herausholen konnte. (Zwiſchenruf des Genoſſen Reek: 
Wollen See uns ebenſo wie die Feinde auähungern?) Gegenüber 
eintm Zwiſch⸗nruf, baß Redner nur 2100 Mark verſtenere, erklärt - 
er. daß sr im Boriahre 150.000 Merk in ſeinem Betriebe zuge⸗ 

Biyhrpräſident Rahn bittet, dieſe perſönlichen (0 Migelegen⸗ 
heiien aus der Debatte zu laſten, da dies Sache der Steuerverwal. 
tung wöre. 

Abrechemtig mit den Sienerdrückebergern. 
20. Senoſſe Kloffrboski: Ich ben über die Außaſſung des Abg. 

Orieskern ertloprt. Weil er im vergengenen Jahrr angeblic 
krin Ginkommen zu verztichten katte. leugnet er einſach eine Ver⸗ 
pflichting zur Steuerzaßlung. Bei der arbeitenden Bevölkerung 
wird met anderem Maßſtabe gemeſſen. Der Arbeiter wird mit 
jidem Pfiennig herargezogen, während man die Landwirtſchaft 
ſchont. XAuf der einen Seite macht die Candwirtichatt ungeheure 
Profite und auf der andern Seite well ſie keine Steuern zahlen. 
Wolben wir zur Veſſerung der Verhältniſſe kommen. muß ein 
Treisabbau der Lebensmittel erfolgen. Die Zwangewirtſchaft iſt 
vyn der vergangenen Whanarchie eingeführt, die für ſie immer das 
Hechſte wor. Troßdem damet dem Volke die Möglichke't des Durch⸗ 
haltens gegeben werden ſollke, hat die Landwiriſchaft in ihrer 
Unermeglichen Profitſucht das Molk bewucherl. Beweiſen iun das 
die ungeheuren milltonenhohen Einkagen der ländlichen Darlehns. 
kaſſen. Dieie Bewucherung wollen ſie jett weiter fortſetzen. Wir 
gleuden ihren ſchöͤnen Berſprechungen nicht. 

Im Hemmelſhrnng wird die Eingabe mit S gegen 3u Stimmen 
der Sod cldemolraten und Unabhängigen laut Beſchluß des Wirt⸗ 
ſchaftbausſchußßes dem Staatsrat zur Erwägung überwieſen. 

Sirrauf vertagt ſich das Haus um 5 Uhr auj Donnerstag 2 Uhr. 

* Sahansg: SHeslen worbenz EsS fft ei Prionders zeeigemüäne Kulcggabe. 
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ten die feinſten geſellſchaltlichen Formen. Die Zigarre war ver⸗ 
— Darnt: Hie eitss AE-N - G- SriIün 
  

EE= ö— — 8 innprn 
genommen werden. Die andere bereits mehr dem Zentrum zunei⸗ 
gende Rechtsportri namiie ſich nach dem Ort ihrer Berſammlung 
das Kafmo Hier war die Zigarre bexeits zugelaſſen, aber ge⸗ 
geßßen and getrunken werden dburfte nicht währers der Diskufſion. 
Je mehnr mem nach Links fam, um ſi mehr lockerten ſich die Formen. 
Bie Uinte Sentrumppartei, der jog. Würftemberger Gof, Hallte Bereits 

vem Kayßern und Klingen der Teller und Gisſer Lei den Berutun⸗ 
ben wider. Sem es Maiß war, warſ man Rock und Samdurh ab, 

Sof“, bech Lam es Hald zu Abt noch radiralerer Gruppen. 
Neben dirſen gleichjam in Reih und Glied ſtehenden Warlameen- 
tariern gaß s noch eine große Angahl Wilder cder Strorb, 
laufer“, wir ſis genannt wurden. Es war reichlich der ſechſte X812. 

ei angrhürte 

b Datten nicht gerade Rebrer erſter Arbße des Bord, Rerer 

Ekn bie mitziar Bezrichnung Frühſtückuürrdarr, geiunden, Weil 
irder bei Keden die Gelegenheit wahruuhm. ſich in den nohe⸗ 

Fmpet jich am Schlenſe * Frühſtückurcen nmer Der 
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Beilage der Danziger Volksſtimme     

  

Rettet die Arbenterbewegungl 
Die U. S. P. zerfällt. Sie hat vor virr Jahren die Elnigleit der 

Arbriterbewegung gerſtört, jetzt iſt ſte ſelber nur noch ein Trümmer⸗ 
haufe en. Ein Teil von ihr wendet ſich claubig nach Moskau, ein 
andrrer Teil, virle Tauſende von Arbeitern umfaſfend, ſteht katlos 

und verwirrt und weiß nicht wohin. Diele haben ſchon den Wirder ⸗ 
antchluß an die glie Partes vollzoßen, andre würden ihn ieber heute 

als morgen vollzichen, wenn ſie ſich nicht ſchämten, ihren Irrtum 
entxygeſtehen. 

Und doch nutß jeder denkende Arkeiter erlennen. daß es heute 
nur noch eine politiſche Organiſciion gibt. die ſeſt und von Dauer 
Aſt,. daß nur mit ihr und durch ſie etwas erweicht v werben kann. Dos 

iil die vielgeichmähte alte Sozialdewokratiſche Partei. Sie ſtärken 
heißt die Arbeiterbewegung rotten aus dem Verfall, vrit dem ſie die 
Uurrufhörliche Zertrümmerungszarbeit der Linken bebroht. 

Die Volksſtimme“ iſt das Organ der S. P. D. Sie verteidiat 
die Intereſſen der arbeitenden Pevölkerung gegen die feudale mw 
lapitaliſtiſche Herrenkoſte. Sie kämpft fur den Sieg des Sazia ⸗ 
mus durch die Temokralie. 

Die -Wolksſtimme“ hat ben Erbeitern rechtzritig bie Wahrheit 
über Rußland geſagt. die zuzugeben auch Führer der Unabhängigen 
ſich bequemen mußten, nachdem ſie zuvor die „Volksſtimme“ des⸗ 
wegen beſchimpft hatte, wie ſie ſelber jetzt von den Kommumiſten des⸗ 
wegen beſckimpft werden. 

Die „Vollsſtimme“ muß jeder Arbeiter leſen, der erkannt het, 
daß nur Einigleit und ernſte Jeiſtige Arbeit — nicht Zerſplitterung 
und „Ihralenqgelingel — den Weg zu beſſeren Zeiten öffnen kann. 

Der „Volksſtimme“ dic weiteſte Verbrettund zu ſchofſen, iſt da⸗ 
her. Pflicht eines jeder denkenden Arbeiters, jedes guten Partei⸗ 
genoſſen. Nur ſo kann verhindert werden, daß die Maſſen, die ſich 
von dem Trriben der Linlen enttäuſcht abwenden, der politiſchen 
Gleichgültigteit verfallen und die Reihen der gelben Organiſationen 
vorſtärken. 
Die „Wolksſtimme“ muß zum 1. Cltober Tauſende neuer Leſer 

getn'nnen. Genoſſen und Genoffimn, ſorgt dafürt! 
Folgender Beſtetlzettel iſt ausgefirlt an die Expeditivn der 

Volksſtimme“, Danzig. Am 8 Spendhanus 8 zu ſenden. 

Ich abonniere ab I. Oktober die „Danziger VBoltts⸗ 

ſtimme“ 
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La0 ndarbeiter 
und Urdetterpreſſe 

Von O. Völkner, Gauleiter des Landarbeiber⸗-Verbardes. 

Es iſt ein weiter und qualvoller Leidensweg, den die Land⸗ 
arbeiterſchaft im früherrn Preußen⸗Seulichland bis zum Schluſſe 
des Jahres 1918 zu durchleben hatle. Ein Arbeiterrecht, wie es 

Die gewerblichen und indyſtriellen Arbeiter — daßs auch heute noch 
greulich zerviſſen und nicht einheitlich gerogelt iſt — hatten die 

nlichen Arbeiter und des Welindas teils den Beſtim⸗ 

Iun von Borbeit 

Landarbeiter nicht. Die Verhältniſſe der land- und forſtwirtſchalt⸗ 

Stieſninder des GlückS. 
Ronian von Maria Linden. 

137 (Sortfebung.) 
Auf einenn Fenſterbrett ſtanden ein Koßmarinſtrauch, in Gold⸗ 

lack und eine blühende Wachsblume. n der ſchwerr Honigtropfen 

herabjielen, und um die ein paar Mitnen flogen. Neben dem mit 
Blumen geſchmückten Fenſter hing ein Käfig, in dem ein Hänfling 
munter hin und her ſchlüpfte. 

Vor dem Hauſe war ein Garten, in dem zwar einige beicheiden: 
Blunten blühten, in dem aber meiſtens Gemtſe geyflanzt war. und 
der auch eine Anzahl Obſtbäume enthiell. Die Tiſchlerei beſand 

ſich rechts von dem Hauſe. liuks davon ſtanden die Ställe und 
Schenern. 

Hran Lorenz jaß nicht vor der Tär. Zuiſe ſochte ſie auch in der. 
Küche und Stübe vergebens. In der Kammer ſas Euſtel, die da⸗ 
nrik Peichäftigt, War, Autriies Doßt zu vexichmanies IA 

   

  

  

   

Donnerskag, den 30. —— 1—— 

rrungen 
44 ei eiſtaatlichen Geſinderrdnun und oiner Reithe Pohen, 
und Shrafgeſehen. Dol Streikrechl. die A —— 

den Landarbeltern vorenthalten. Hierburch woren ſte zu 
keiterichaft zwelter Kleſle herabgenrürdegt und in — 
deitsverhärtents den Arbeitgebern aul Sedeitz und Derderd casg 

einen lirkert. Generntionen haben unter bieher a Auebelung 
lichen Kampf um ihre Frriheit nicht führen ünnen. Ein in 
Miniſterien von Geheimräten ansgerlsgeltes und durch die unteren 
BSehorden — bis zum Emtzvorſteher und Sendarm derrauen— 
fein ausgeſponneret Derwaltungtnetz forgie für tine zigorvft 
Dierchflehrrung dieſer müttelalterlichen Seſepesbeſtirrmurigen im 
Simme ber Kabeitgeber ſpegell der Großgrpatbeſthen. Htmzu Dum. 
dahß die landlichen Arbeitgeber, hauptſüchlich der Band der Vand⸗ 
mirte, über eine ſtarlie Preſße verfügten, wodurch ſir die Sffemiiche 
Meinung brrart zu Veeinkluſſen verſtunden, daß bie ſtddiſche Ee- 
völkerung dir Berhältniſfe der Landurbeiterichakt wiamals richtig 
erkennen kynnte. Die Vanda⸗ andererſeits krug zur Stär⸗ 
kung einer ſalſchen Beurteilung inſofern piel bei, indem ſis bei den 
Wahßlen ut der geſetzgebenden Körperſchaften mit der Kerchtspartelen 
durch dick und dünn gingen und ſiets — zumel hier im früßertn 

Oſtelbien — die Vertreter dieſer Parteien in den Reichs- und Vand⸗ 
tag ſchickte. Hierdurch wor es den alten Machthabern nur zu leicht 
möglich, die pohftiſche und grwerkſchaſtliche Entwickekung der Land⸗ 
urbeiter nieder zu halben. Scharſ wurde jede freihettliche Kegung 
überwocht und mit dralrniſchſten Mitdeln niedergehalten. Erichße ⸗ 
nen in ſrilherer Zeit politiſche oder gewerkſchaftliche Kgitatoren 
auf dem Lande, ſo wurdr alles mer erdenlliche aufgebvten, mu ben 
Beſuch der Berſammlungen durch Vardorbeiter zu verhindern. 

Trotz all dirſer Praktiken wurde der Kampf um Die politiſche 
und gewerlſchaftliche Frriheit mit ſtüllem Eiſer zuhe von einem 
Heinen Teil Genoſſen Ceführt, denen die Landarbeiterſchalt heute 
zu Dank und Kverkennung verpflichtet ſt. Troß der mtußter 
widerlichſten Anfeirdungen und Bedrohungen — keilweile durch die 
Landarbeiterſchaft ſelbſt — fanden ſich immer mieder Genoſſen, die 
muf das Land hivaus gingen., um die Idcen der politiſchen und ge⸗ 
werlſchafklichen Bewegung zu propagirren. Die Verbreitung von 
Flugblättern und Landardeiterkalendern m früäherer Frit 
wahrlich nicht zu den leichteſten Aufgaken., dir unſert Geroiſen zu 
verrichten hatten. Heutr iſt in dieſer Begicheng vielen anders 9H 
worden. 

Durch die Mürwälzung des Iutſres 1918 iſt auth für dir Kand⸗ 
arbeiterſchaft dir lanzerfehnte Freihen gekrnmen. Unter allen fu⸗ 
zialen Streitfragen der Sobsenwart wird die Landardeiterfrag⸗ 
kekhaft behandelt. Der Karrpf um die Seele des Landurbeiters iſt 
entbrannt. Nackdem alle Airsnahmegeſette gegen die Landarbeiter⸗ 
ſchaft und das Geſinde durch die Revolution deſeiig worden ſind 
und dieſe ſich jetzt, w alle anderen Arbeiter. in whren Organiſa⸗ 
kioren auſammenſchließen dürſen, verſuchen alle Parteien dieſe Av. 
beiter für ſich zu gewinnen. Die Püirgerlichen Ag'tatoren und Sei⸗ 
kungen arbeiten mit fieberhafter Tätigkeit, win den Landarbertern zu 
deigen, daß das frühere Verhältnis im alten Siaattweſen beßßfer war 
als das heutige. Immer wieder verſuchen ſie zu bewerſen., daß dir 
jekigon Dolkavegierunpen Schuld an dem Elend ſein ſollen, indem 
einſer Land und Volt ſich befinden. Durch ſolche Roßtiäiuſchertricks 

verſuchen ſie die eiernen Sünden zu verſchletern, and die Hend⸗ 
arbetterſchaſt vom rechten Wege abzulenken. 

Die deulſchen Vandarbeiter haben aber ſeit der Nöpolutton nicht 
geruht und geraſtet, londern durch den gewerkſchaftlichen Zufammen⸗ 
ſchluß im Deutichen Lendarbeiterverbande ſich e'ne Organiſation, 
die aller Wahrſcheinlichtrit vuch die größte der Welt werden wird, 
grichaffen. Mit dieſem Faktor müfſen herte die Arbeitgeber 
rechnen Der Hörderung dieſes Verbardes muß ſich Neder ortzani⸗ 

1
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etner Kr⸗ 
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LII. Jahroang 

arl erthepes vr Gehessssemssnee, Bsbsitüß, e. 
den Körperſchaften wie Gemeindevertreturtgen, Kveirungfchh- 
Partamente eingrdrungen., um dert durch ihre Bertreter 
Jahrhundert albe Forderungen n: Memptenidene ir ieleen 8 
en bem Nenben unſers Staateweſens mitznarbriten. 

Sed uigt durch dieſe neugeſchaffen Eituakzion müiſfen uum aber 
auch dle Laubarbeiter felder evttxaen lernen, daß ihrt gerochten 
Bordernngen in gewertſchultlicher und politiſcher Beziehung war 
vexwirflicht werben Löemen, weun Aie ſelbſt auf aan Gehieten niit⸗ 
arbeiten. aud fas eire geittic Bertirſung r Reihen 
Sorgt tragen. Otergu gehört vornehmlich dee Velle. 
dadurch, daß feder KUrteiter und jeht Arbeitertz. die in der Lart-⸗ 
wirtſchaßt iag find. ader auf derrhaube wohnen, Seler ihrer gewerk⸗ 
fühafliches Bertensehebemn ub aber unch Eeſer ührer Ppiehems, 
Eaute, ie üper f. umeedlich ot in, Gertr nösg ſaß rin weßer 
halten. die ihnen ſo umendlich vot tut. beute zuch kehn kin geber 
Teil unferer Serdarbeiterſchaft val⸗ und hilſtes iim Scüübes, 
des köglirhen Lebens. Ueber ein zu großes Mas von Schulvilvung 
Eomet, die Vurdrcbeiterſchh ſch biäher nicht berlagen Die berꝛ⸗ 
ichruden Gewolten ſorgten ſchan dafür, daß r hrrven nicht zu 
viel verzapft wurde. Ster ſoll und woll Pie Erdeiterprehße aunh. 
helfen. Sie iſt der Lehrer, der ber Kerſäumte nachhvlt. 

Die werwollſte Unterſtützung im Ranpf am Freiheit und Ver⸗ 
beſſerung der Lebenshallung fanden die Landarbeiter Weitpreußent 

äi r eng., Mle en 
weſtpreuhiſchen A. ſcHaſt vertrat. luumer und immer wieder 
deyrn die brutale der Bandorbeiber aufgetreten, 
Sähwers Beüd. und Geſanen üsſtruten muſtten die Rebakteurt ber 
Seitung hierfür exleden Eber unch dieſe Mittel whottn ihrs Kaß, 

Hindern ———————————— 

    

       

     

   
   
       

     

   

   

  

    
      
     

  
        

    
   
   
         

   

       
    

  

   
   

   

   
   
   

   

        

      

  

der Revoletianszeil iſt be h geweſen bie der Durdurbetter zu hrer 
Selreinng aufgerufen hal. Gerahe ſe M en Oapeen. Die mmer 
und immer wirder dazu aufrieſ. daß die Jamvarbeiterſchaſt vie Le⸗ 
legenheit nicht ungruutzt vprübergehen loſirn ſolltr, um ühre ge⸗ 
Woihwacht vund tolitiſchen Organiſatinaen airszutberen. Dir 

       
      

  

   
   
   

    

      

fierte Ärbeiter und beſonders ihre Kührer anpelsgen frein laſten⸗“ 

    

   

und ganz befonders muß dieſe Organiſation vor Zerſplittermngs⸗ 
verſuchen behültet bleiben. it ber Deäkenmermt gaim Vuler. ergaeifterte Ae 

Gerng 
achleden nie anf das, Wos geſprochen warbe, Winna aber fing 
jedes Wort wif mnd erzöhlte alles wieder. Oſt verdrehte und ent⸗ 
ſtellte ſie die Beußerungen, die Gefaklen woren Paudarch war Won 
viel Arruer entſtanden. Kuiße wollte ſich derhelbß micht in Wennas 
Gepenwart mit Bzer Mutter ausſprechen. 
hemnten dh ür. ie fangemell Beieahtte 

    

   

   ter erblickte. ſich ihr perkümmertet. 
Sepemuic aul ban verppg ic Mumd wieder zuni Weiven wid 
ſie Klogte: 

Uuglück will urs nich Lonlkarſſen. 
SS eeeeee 
Neuiahr. Und weim wWößte. — 

ib. Detskß. ——————＋ 

   

  

Schritte Hörbe⸗ verßtsen ße thren öſtvorrat ehreil im Belt und 
Uing in die Stube. Ganz unbefancen fagte fie: 

„Qummßde uns auch ein Mal umſtoßen. Juifct Kir Butter s 
im Kuhſtull. Nämlich die auh hat heute nich feeſſen wollen. 

„Sie wird ung doch nich eäwa eingehen fvogte 
mert. 

Geſcht vb fate: 
We Mutter hut hyn urcitber gecternt, nn ber Vater heb v.- 

ſo Was kann uur uns pafſteren, hat ex geiprochre 
Le deren Eans Jaßte Suise 

ganz aufgereg! 
SHer kein mrreiſes Quit zu eſfen gibſti“ 

-Ach woßer dem“. Lamweie Ouhkel iües Maenset =es 
rühr Sh erſt gar nich . 

30 wil, wiütte Srißer- wee Wma My Fädh Sasd am. 
ehmen. Hörſt du wohl! 

„Euſtel wird dir dir leiren Putter zeigrn-, fagte Geile kennd⸗ 
aß, Sie hů bir anch aur geäte wn wethin wud La, s 
machen. 

„Wart uur⸗ ich ſag er dem Waßsx, wenp S Sär nich gleich 
bolglt! Liem wiemma ur” h habiehes Genean warh duu) e 

  

eukſtellt. 

Das kumeſt de um- Wen Hauike aiie irds, E S 
aber bei der Gauldel. 

  
Sane de, 

Guſtel. pinke derme-et it Wmne. Duß da ir 

Wxrüküchenrel meden der 
die ſie ſorgenvoll betröochtete. uhnereehn Sos, b1 

—— vergrämtes Selicht einen 
  

Eis Oh. de 
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Ee vigrnen Mlagen in alle Wealt hinaus⸗ 
rrtun anbtſen, 

tet und Lanparbeitrrinnen. Henoſſen und 
n Heß- und Vügenblättern eurer bieherigen 
D ben büirgerlichen Zeitunzen aus kuren 

rejle, die Tonsdharr Vul! 
Mihr fär dit Ze: 

koeht. ſtarktt 'hr d 
chher nuht wundern, wenn dit 

* dürrch eher Verſchulden, inbem ihr inderel: 

Erfämplung in dit Pünde gadt. wleder oden. 
üuntel ſel ei Rer arlagt tein, daß nut durch 

ten Lunbarbelterichatt in den ge⸗ 
Crpaniſattenen das Ceilritttel z't 
mut. Dan aber audererſtte ohne 

Erakiſaen Arbelterpreiſt — unſerer 
—nim halbe Arbeit geicittet werden kann. 

Danziger Nachrichten. 

      

    

Sprachrohr ilt, durch— 

  

Torunmt, 
Kollegen! 5 
Unterdrü⸗ 
Awohnunßzen und daßur die Neb⸗ 
ſtimüm“ ah⸗ ; 

grn der Pfß b 
Ihr dürtt eum dtshalb 

übin⸗      
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Staatsrat und Zoppoter Splelklub. 
reten Iyſtv. für vE Erwerkslofen. 

Sratk am 2 d. M. wurden wiederum 
tine Verurdnung an⸗ 

  

   
   
   

        

   

       
   

Peng Wehswen Ute, in der ů vom 1. No- 
ů c 3u gewähren. 

i dkloſen mit zu⸗ 
ngieich dem dicrſachen, bei 

en viec dem dretachen Tageßſatz der de⸗ 
te 2— Ardrdeüun ile ioll manatsweiſe ge⸗ 

in Sachunterſtützung be⸗ 
nnDie Baraußdſctzungen für 

brend des genzen Mo- 
en ‚ud ſaden Anen rniſprrchende Eruchteilt der Mn. 
Frroährt merden, Anzerdem Füden dit Seraeinden 

Sbec, Eoatueſe, Ie. cn1 Septerader 192D wäßrind der 

2 12 

    

   

    

   

      

   

dettägt dei 
Tark, bei Untdernützungs⸗ 

ie Sbefrauen 75 Mk. 

Vamilienanuchörigen 
naer der Zuſchlag 

   wergen eard Arortnungen 

auj Sebdade Sebänderrile keint — finden. 
Dim 2D. Janruax 1920 chue Zuſchuß aul 

ER Fergcärd: iss- Sle — begwectt. 
die Wohnkävter aber andert Gahände 

   

    

        

    

  

     

    

Ariexe Kulſtenden u 
mrär zu hrben 215 3 Sieit Ven. 

Anberde 2 32r Verkagung zul 
Ketlen. zer —— α ——————— die derrch 
die RMetterfctrtchhe EM 10. Angz D. M in Tenzis und Urs. 
gAedung bervergernüen Bus. ir⸗ D5 der ber Dertücung 

ein — Aitelung ex⸗ 

  

   

    
Mronzieker 

tSrat nech zu 

Otiangt. Er bot velraeß: einen 
kccansithen Uakrriestn noch weierkin 

      

     
           

t aber der 

  

1819 is . Jamar 1930 ree kle Az- 
. der biefigtn Sesanftel! kei dem Sca ron Ver⸗ 
Rerre Se erhilhen rrigcten riner Tereindurnag 

ilchen den Iemralportänden des Sauardeittrrereres us 

Kunſt und Wiſſen. 
Liederabend Charlotte Ahrens⸗Spiegelberg. 
Ueber den Lreradend. Den Freu Cheskortr Abrenk-Spir- 
selders Lenen im Seal per BetrtEmie berrnbalirir, Lann ich 

aunch Enz tehen. wril der Berankelttrin auch io Gal vur eHer für 
Kerzertre kedlt. Teumees Almeibe icn Des. Ders EE nech rint 

ů SeBr. Ee erert 

    

  

      

   
ird. Dera der Den. 

8 . un ier wes Gehens Ea Crceaden us we. 
tebet (eseller wa Zul cis ber nemtedea. Er er DerE De 
Sritfelrung. den ae mit KInabeit an dit Sirder rrangtug Eund ihnen 
geikiger Sehal: Mrhunitcen verinchtr. Dah Bxithrlickhe Der SEESC. 
Angeneden v.el auch dir Ungeszwungrußeit hes Bortengel ant, io 563 
ze vin Eahn virl 3u werig Schieürn Eeshrtabens air Der.-Bogel 
hanß. Aer in Rea Icrigte cgate. Dier eder eliein. Eih irn 
Serrin rail ærhettr Hriähe. Dir ichr Fereenn. Bachn voch Eene 
DEWerfürgt: in 8l. Deen Næ Sehrrder. derch äuhrten Kxt⸗ 
Track Seßangiirren a LAnetl zuäknregtn. watde Fart der AxHlMt:- 
Khe Strattur dei Sinet Wöllg rerhohtn. che wir Srüuu An 
die Aeolähare wder Lerirt in Sedert Unbeinrgenteet“ in eim 
Erfirtheit Taers. Rer yn forck àbabich LieerR 
auß allr Wirtang aEn. Ses 8 Sres Syrertbert ane, vn cess, 
Eiwir Athen den Sti wird Afrigten Fflegrs haben, ißt dee 
Seloltterira. Beam Eärrin sa ſe Sgar mie vlles roch ausgeEaen 
E* Eeſen grrirten noch ryt EylPLisrt. in &en Die Erürrr MäMI- 
Lage Zr Heleng Lae. 

Urter den Waasgette Skakra krs ruint bunken Prozresi 8. 
Een, Drrr — Arraid Sdeis. hes ü. 

  

    

   

    

   

era kiren Larg igesen Krtz. 

  

   

  

Arbettgederbumdes, die in einem Anhang zum Wieme, 2 p0 WiU 
kür Feuerungömamrer vom 12. Juli bis Geptember 2.50 
und bom 1. Ottober 5,10 Mü. Stundenlohn vorfleht, aur die ort, 
lichen Mhrrlöhte 

Auf eine Kiagr der dork beſchäftigten Maurer durch den Deut⸗ 
ichhn Bauarbuibterverbandi brim Tarifamt, entſchied dieſes in 
ie ner Sitzung am 12. Januar einttimmig. daß es ſich bel den in 
Rode ſtehenden Arbeiten unitreitig um reine Peuerungsardelten 
bandrlt. zumal dis Arbeiten an den Ofenbanten ber Gazanſtalt 
betonders ausgeichrieben und vergeben worden find. Gehen dielen 
Schledölpruch batte der Arbeltgeberverband beim Gaupttariſamt 
Einipruch erhyden. Jeduch kunnte dieſer durch den Uustritt des 
Ardettoepervurbanpts aut dem Drutſchen Arbeitgeberbund leider 
nicht miht über die Angelegenkeit entſcheiden. Iweifellvs wärt der 

Echledsſpruch det Daniger Tarlkaunter durch das Haupttaritamt 
befalict. 

Um zu iürem berdlenten Lonn zu kymmen. klagten bie beim 
Otenbau deiskslttgt geweſenen Maurer deim hieägen Gewerbe⸗ 
gericht. Ledoch wies dleſes die Klage unter Vorſih del Gtrichtz ⸗ 

aseflort Dr. Gemmen ab, weif nach Uniicht det Borſißhenden dit 

dork beſchaftigten Maurer nicht Geuerungemaurer, ja nicht eip⸗ 
mal Selßer frten. In feiner rgründung derief er ſich auf elren 
onatklichen Schiedsipruch des Caupttarifemtrt. Troßz eingehender 
Erkundigungen konnte ein folcer Schtedsſsruch des Havpitarif⸗ 

amteb nicht dergeſtellt werven. ſondern der angebliche Schiedöſpruch 
iſt anſcheinend nut siner Zeltungtavtig aus der Arbeitgeber⸗ 
gze'tunß entſprungtn, in der der Urbeligederverdand feine Knſtch! 
en der feurrungtmanrerungelegerdeit vertritt. Ein folcher 
Schiedeſpruch konnte auch gar nicht gejallt werden, da vom Deut⸗ 
ſchen Erbeitgeberbund und dem Deutſchen Bauarbeiterverbund 
folgende Vereiabarung geſaßt worden iſt: Als Feurrurgkmaurer 
gilt jeder graͤbtt Maurer, ber an freverungsanlagen deſchäftigt iſt, 
Schamelteſteine und andere fererkeſtr Bauſtoſte fach⸗ und ſach⸗ 
gemdß zu verarbeiten. Daneden hat der Naurrtr den Nachweis 
zu erbringen, daß er mindeſtens 8 Monate ununterbrochtn im 
Feuerungbau beſchalttgt war.“ 

Trotz dieter Vereindarung und tropdem baß hiefige Tarifamt. 
der auch aus Fachtenten beſteht. die detr. Arbe'ten für Feuerungs⸗ 
arbeiten ertlärt. vernelnt der arwizß ſehr „erlahrene“ Vorſtßende 
des Setiderbeyerichts den Schießspruch. Ja. er lehnte die Ein⸗ 
halung eines Cutachten vom Gaupttartfami ab. weil er felber zu 
eniſcheiden habe. 

Wie leicht ſich die Herren Aßeforen beim Dangiger Magiſtrat 
die Arbeit mochen und wie dir Ärbeiter durck Ruslegung der Tariſ⸗ 
verträce hurch auf Leſem Sebiete vaerfahtenen Leute ihres tarif⸗ 
lichen Lehnes perinſtig werden, zeht hurch dieſt Gerichtsverhand⸗ 
Iung lar Eervor. 

Seit Dienstag iſt die Bauſtelle geſperrt. 

Neuer polniſcher Gewaltakt in Dirſchau. 
Die Uebergreife der Polen gegen die im Verfailler Vertrage 

ſrierlich beſchvorene Eitenbohnverkehrsfreiheit im Horridor reißen 
gar nicht ab. Noch immer t das ungehevetliche Verbrechen der ge⸗ 
waltfawen Fortnahme des Danziger Staatsbürger! Dre. Wagner 
aut einen Zuge in Dirſchan nicht auig-tlärt. Noch immer 
ſchmuchtet Dr. Wagner. unbekanat wo und wesbalb, in polniſcher 
GSefangenſchaff. Derir Tat iſt noch ungejühnt. inzwiſchen wurde der 
Danziger Siudent Baker verbaftet und erichoſfen. Alle Danziger 
Aarteien Baben getzen diele Taten und die durck dee begangene 
Verketung des Kechtes proketiert. Eingia die Unebgönszigen naßßmen 
eine Haltung ein. die vit mehr e'ner Bilfigung als Veryrteilung 
girich a. Das geichah sdwußl such ſchon einmal ein Danziger 
Abgeordneter der Dnesbengigen in Dirſchau verhaftet worden iſt. 
Lun Lat auch ein Berkrer Enabhängiger D'e internationale — 
keit und Gerechtigkeit der koler erlahren müͤßßen. EAm Ereitag iſt der 
—— Dr. Herz-Berlin. Redolteur des en Zentral⸗ 

  

  

    

Es föllt aber auf., daß dan 
reße Boßk ſeilhn Rergeden nut Bechſt 
Sauwehnbecen ſtreck daes emßſante 

2 De Darbarei. am Moriag. Dafſir 
ämdst e· eber much den deutschen Keichspräßdenten Errcsgen Krit 
SPert am Wittruch Einen fantenden und krenenden Schmarode⸗ 
ben Schüben Sberriichtelt. Wer ader die Prrtſche Rer polniichen 
Schlachtichtzra Küßi. Ler rurß gang Leibſtderftündld ari 
ſchen Préftdenten des deutſchen Velkes Dens enſpeien. 

vaperecgcze Penacyna der 
Er wird erreni darczf hinerwirien. daß de Senmpung derfreuer⸗ 

rielder kvr zur Keldusng von Eränden zuläffs i. Irde ondere 
Sersurg ig yzläflis. Des Eiarchlegen des Ferermeders führt 
die Erttendmaa tires Wickguges Kerbei. Dirier i nicht in der 
2Sße. Sei ASSiäln pder Resericvemmagen einzägreisen. ba 
EHEHEHDHLEHTELETEEEETEEETD e 

    

    

    

  

        

  

  

aul drr — von Berlin noch Küpreusen aus 

  

von der ruerwache angeſorbert werden, nachdem ber Juglüßrer, 
den Grund den Hilfeerſuchens ſeſtgeſtellt hat, ſo daß alſo die Be⸗ 
nutung des Feuermelders leplclich eine Verzegerung der Hilhe zur 

Folge Hat. In allen Rauen, in denen die errwhr zur Hüfe ve⸗ 
ruſen wird, ohne daß es ſich um einen Brand hanvelt, iſt eine Fern⸗ 

ſpricchermeldung das Richtige, um Mannſchaften mit den für den 
gegebenen Fall erforderlichen Geräten herbelzuholen. Wer den 
Feuermelder zu Unrecht benutt, hat in Zukunft zu gewärtigen, 
daß er beſtraft wird und baß ihm die burch dit Kberflaſſige Ent 
ſendung eines Löſchzuges verurſachten Koſten in Rechnung bellellt 
werden. 

Aus dem Freiſtadtbezirh. 
Polniſche Brutaliſterung armer Holzlammler. 

Die „Zoppoter Ztitung“ ſchreidt am Dienstog: Des Golzua 
und der unerſchwinglichen Holzpreiſe wegen ſind arme und wen her 
bemittelte Vewozner Foppott gezwungen ſich Gotz im Walde 
ſammeln. Nirmand aber weiß, wo eigentlich die neus Grenze iiů 
die gegebenen Zeitungsberichte haben ſich nicht als ausreichend er⸗ 
wieſen. So ſind Zoppoter Bürger, ohne daß ſie es wußten, über 
die Grenze gegangen in dem feſten Slauben, ſie beſänden ſich noch 
euf freiſtaatlichem Gebiete. nen wurden ben den Polen Hegen, 
Säcke uſw. fortgenommen. Die Holzleſezettel aus der Oberſerder 
Oliva, wurde ihnen zerriſſen. Oter wäre es doch wirklich notwen ⸗ 
dig, das die Stadt Zoppot für ihre holzbedürftigen Mitglieder, 
die doch in der Stadt ihr Einkommen verzehren und an dieſelbe ihre 
Steuern entrichten, durch Unbringung von turzen Grenzbezeichnun⸗ 
gen, geichützt würden. Man bonnte ja die teuerbezahlten Urdeite⸗ 
loſen zum Anbringen von Erenzbezeichnungen an den verfänglichen 
Siellen verwenden und würde dadurch den Holzbedürftigen gewiß 
einen großen Vienſt erwe'ſen, denn. wenn die Leucht, und Brenn⸗ 
ſtofknot ſu weiter ſortſchreitet, dann haben die unbemittelten Be⸗ 
wohner Zoppots nicht einmal einen Kienſpar zur Zimmer⸗ 
beleuchtung. 

Danziger Nlederung. Pelroleumverteilung für die Monats 
September und Oktober 1920. In den nächſten Tagen ſoll die 
Petrolsum-Verteilung in den Ortſchaften des Kreiſes wieder aufge 
nommen werden. Zu dieſem Zwecke iſt es notwendig, alte Be⸗ 
ktande ſchleunigſt an die Bevolkerung zu verteilen, damit die Pe⸗ 
troleumbehäller für die neuen Zufuhren verfügbar werden. Die 
Petroleumhändler des Kreiſes ſollen deshalb dem Gemeindevor- 
ſteher ihres Ortes bezw. den benachbarten Gemeindevorſtehern 
ſchleunigſt davon Beitteilung machen, falls ſie gurzeit noch Pe. 
troleum in ihren Sehellern⸗ haben ſollten, damit dieſes ſchleunigſt 
verausgabt und eine Neufüßl des Behälters vorgenommen 
werden kann. Sollte es wiber Kwarten einzelnen Hündlern nicht 
möglich ſein, nerhalb der nächſten 5 Tage noch vorhandenes Pe⸗ 
troteum abzuſetzen. ſo ſollen ſie unverzüglich unter Angabe der noch 
vorhandenen Menge davon Nachricht geben, damit die ſchleunigſte 
Verte'lung veranlaßt werden kann. Im übrigen werden die Pe⸗ 
troleumhändler im Krriſe noch darauf aufmerkſam gemäacht, daß 
ſie Petroleum nicht fre'händig verkaufen. ſondern das Petroleum 
nur auf Anweifung des Gemeindevorſtehers an die Vevölkerung 
zur Verteilung bringen dürfen. Petroleumhändler, die dieſer An⸗ 
ordnung zuloiderhandeln, werden von weiteren Lieferungen aus⸗ 
geſchloſſen. 

Clida. Voan Freitag. den 1. Ottober ab kommen zur Vertei⸗ 
Iung: 125 Gramm Schmalz aarf Marke 8 der Speiſeſetttarte zum 
Preiſe von 15 Mark pro Phand in jämtlichen Fleſchereien. — 
12 Er. Gerſtenkabrikate vder Keigwaren oder 500 Gramm Hülſen⸗ 
krüchte je nach Vorrat und 5o) Gramm Marmelade in fämtlichen 
Geſchften zu den bekannten Pre⸗ſen auf Marke IJ der Lebens⸗ 
mitteklatten. — 125 Gr. Rehzucker auf Marke S der grünen Nähr⸗ 

mittelsnlagekarten, zum Preiſe von 1.17 Mark pro Pfund im 
Beamten-Konfum-⸗Keſchäft. — 125 Gr. Kalso auf Marke d der 
grilnen Mährmitelzulagekarten, Merkte 85 der roſa und Marke 29 
der kila Kährmittelkinderkarken, zum Preiſe von 12 Mark pro Pfd. 
bei Kaufmann Volkmann. — 125 Gr. Neis auf Marke 10 der 
grülnen Nührmitrlgzulagekarten. Marke 86 der roſa, Marke 80 der 
lila Nährm'tteltinderkarten und Marke 12 der Nährmittellarten 
für Perlonen über 60 Jahre zum Preiſe von 2.80 Mk. pro Pfund 
kei Kaufmann Dieck. Wer die ihm zuſtehenden Waren bis Montag, 
den 4. d. Nta., abends 6 Uhr nicht abgeholt hat, verliert das An⸗ 
recht barunt. 

Tierdlebſtahl auf dem Lande. Der Tiſchler Emil Radtke in 
SBodenwinkel broch bei einem ttäfereibeſttzer in Kobbelbude ein und 
ſahl hier einen Zuchteber im Werte von etwa 1800 Mark. Ferner 
brach er bei einem Lehrer in Küchenwerder ein. wo Gänſe und Hüh⸗ 
ner geſtohlen wurden. Die Tiere wurden geſchlachtet. Der Dieb 
ſtand nun vor der Straskammer, die ihn wegen Einbruchsdiebſtahls 
zu 1 Jahr 3 Nonaten Gefängnis verurteilte. 

  

  

  

   
    
  

   
SFrißz Sinder Wocleserr U— Des war Wisr ein &. 

ihn n Srahus . Kätchenlluch ꝛrracten aber als na 
LDr ferne 85IL.Lieder begleiten zu BSren 

Er⸗ 

Beue Exgebniſſe der Krebrlorſchuug. 
Fengiten Arbeiten zur Exit Der Krr= 

Wei, bn in Banrer Beiterrtatiin worden ſind, 
jollen nach ben —— frz3iPächer Blätter die Haff⸗ 
nung nüber rücken, deß Seseins UAnd ſagar eine vorbeli⸗ 

Behentlung des Krebies in Wuarer Zeit möglich 
ů eee .e Lr LEr2 * - —½ DS ———————— 

———— dei Tieren, die an Krebsge⸗ 
ſchnell verſchiechtert, wenn 

hen die ScMpaß ader Mit aere eb. Wird aber 
gaprhl. ih Pien lr Krrbemwugrntan ſalt mmülfebur 
SSD mmittelbar 
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Ein Bärfrummberwuiksflußß En ——— 
Karglich grlang es wie in ber -Natsr- tet wird, 

aude Der Sektion des Bereins für lentunbe. 
aan euthweetsn Siseendhes vprtenses 

MBeker Roße Eisääke. R————— 
eüer ängeren Steäde Oecenüurn immihgen 
Ser ämnen Lömmtend Lonnt rieligen Dreren mit 
Eanfen Einlern der Vurchgang erbaungen Kils;⸗ 
———— Lan s ſein Eude 

Eesgze Erkrlß Seng Ber Aädtchr ie m er. 

    

  
        n, daß ſowohl die Länge als auch die Mächtigkeit der 

Raume und die . u di teit der Eisgebilde alles bisber in 
Europa Bekannie, ie ob ihrer Schönheit 9• Mürn 
Dachſteinrieſenhöhle weit übertrifft. ines viehtgen Loswel, 
es ſich um das anttendilch, Geben eines rieſigen Borwelt⸗ 
ſtremes handeln, deſſen Waſſermaſſen dieſes Wüiemitrer 
erodierten. Einer zweiten Expedition gelang ein welterer 
erkolgrelcher Borſtoß⸗ Der Unterweitfluß konnte in yerader 
Adtute (über 255 Wilanüu hen erforſcht werden. Eine Decken⸗ 
ſturzſtelle ſetzt vortäufi lig den Chienpuuß ſen ein Ziel. 20 
durchichnittliche Breite des 9. Müse beträgt 
Mater die Wülbunaabeide 2 Meter un•e mrit 120 

Breite und 50 Meier Höhe ſind Zahlreich menhingend Der 
800 Wei is Lel. Gletſcher erſtr. ſich zuſfammenhängend Aber 

  

  

  

  

den Berg hinein, die Eisbildunt deinabe 
1 Kilometer. Das Tännengebirge iſt ein Geble ürgsſtock der 
Saletammergutolpen. V 

* 

Des Kürzeſte Schelbengsverfathren. 

Die Zrage der Eheſcheidung., die den italiertiſchen Geſetzgebern 
98Mrr-rAreig ſo arg zu ſchakfen macht, hat del dem in Meziko leben⸗ 
den Ipicrerſtumm der Zauni die denkbar einſachſte Löoſung gefun⸗ 
den Verläßt dort ein Mann die cheliche Wohnung., ſo dentt dis 
Fran gor nicht daran. ihm Tränen nachzuweinen oder ſich an bit 
BSehörde zu werden: ſte brichrönkt ſich vielmehr darauf, ven Sattie 
und die anberrn Habiel'gleiten des veründerungskuſtigen Gemess 
vor der Tür des Geufet cufzuhängen. Wenn er dann von ſeiwer 
Extratcar den Weß wirder nach Havie 1=ret, ſo begrelft er beim 
Aublic feiner vor die Tur geßtrllten Sochen, daß die Slockt ge⸗ 
ichlagen het. Er we⸗g. baß ſeine Ehe von Strand an ded B=u 
Langenheii angehext und beg'bt ſich ruhig in dit -Aeba“ genenne 
Böhle die allen geſchichenen Möännern als geweinſamer Berſauvn⸗ 
Lugsort dierk. Tieſe Hößleu bilden kür die Indianer eine Krt 
Aub, in hem alle heimatlos gewordenen Chemänner gaſtlide Kuf ⸗ 
nahme urd Derpflegurtz finden. 
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Danziger Nachrichten. 
Das Jubiläum der „Volksſtimme“ 

iſt dach nicht von lamtlichen Seitungen Danzigt und feiner Um. 
gegend Übergangen worden. Die „Olivaer Zeilung“ nahm bereltt 
am Sonnabend von dem Ehrentage unſerts Mlotles kolletzlal aner⸗ 
lennend Notiz. Doch iſt diefe Zeitung, ſo weit wir ſehen können. 
ſatlichlich die einzige auſtändige Ausnahme geblieben. 

Wir danken bei dieſer Gelegenheit gern den Genoſſen und Freun⸗ 
den unſers Blattes, die uns ſchriftlich und mäüwlich ihre Glück⸗ 
wünſcht und die Anerkennung für unlere Fellmimmer ausgelprechen“ 
haben. Wir danken zugleich auch namenz aller unterer techn iſcten 
Mitarbeiter. deren ahißerordentlich wertrolle Mitwirkung an 
unſerer Jubtlänmgausgakr wir berrits gewürdigt haben. K 

  

Danzigs Unabhängige für Moskaus Terror. 
„Am Vienstag baben ſich die Danziger Unabhängigen, in 

ihrer Mit liederverſammtung, was ſicher keinen Kenner de 
Derböltn iſe überroſcht, für den blutbeludelten Terror von 
Moskau erklärt. it allen gegen nur 8 Stimmen nahm 
man eine Reſolutlon an, die ſogar die Maſſenſchlächtereien 
Andersgeſinnter durch die rhe den Gi⸗ ichen bolſchewiſtiſchen 
Kommliſionen billigt. Auch für den Hinauswurf ber Rechts⸗ 
unabhängtgen nach th, Befehlen des Zaren Lenin erklörte 
ich die uehe Mau⸗Raube. Nur den herriſchen Zen⸗ 
alismus Mostaus lehnte die Reſolution allem ab. 
Wis unabhänglige Parteitag in Halle koll auch durch einen 

Dan ger Vertreter beſucht werden. Dazu ſollen 3 Vertreter 
eſolution: Mau, Raube und Schmidi und drei noch 

raſſenrelnere Moskaugläubige: Froſt, Jakuſch und Jurtſch 
kandidieren. Die Wahl ſoll in geheimer Urabſtimmung er⸗ 
olgen und dadurch erſt feſtſtellen, wie ſich die Danziger 
nabhängigen endgüftig entſcheiden. Gerichtet hat ſich die 

ſolalton. cchon durch die Annahme der oben arr ähnten Re⸗ 
oluflon 

Mie ſchützen wir unſere Kleinen? 
Man ſchreibt uns: Leider nur zu wenig Bürger unſerer Stadt 

wiſſen von dem ſegensreichen Wirken des Vereins für Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalten, der im Jahre 1838 begründet, nun bald 100 Jahre 
jeine, in den verſchiedenen Teilen der Siadt gelegenen Kindergärten 
unterhölt. 

In angemeſſenen Räumen werden die 2—5 jährigen Kleinen auf⸗ 
genommen, und die durch häusliche oder berufliche Pflichten ge⸗ 
bundenen Mütter wiſſen hier ihre Lieblinge gut verforgt. Freund⸗ 
liche Kindergärtnerinnen ſpielen mit ihnen, lehren ſie allerlei 
Hübſches und Nützliches, beſchäftigen ſie bei gutem Wetter im Hof⸗ 
garten, reichen ihnen zur Wtitlagszeit eine kräſtige Suppe und 
geben den Kleinen in kder Beziehung eine Inte, erzicheriſche Grund⸗ 
lage. Welchen Gefahren find dagegen dir unbewachten Kinder aus⸗ 
geſeßt. Erſchreckenp oft leſen wir von Unglücksſällen aller Art und 
wicviel Geiſt und Gemüt vergiftende Einfläſſe treten draußen auf 
der Straße an ſie heran, ſetzen ſich ſeſt in der empfänglichen Kinder⸗ 
feele und beeinſluffen entſche'dend ihre ganze Entwickelung. — 
Oarum ihr Matter, wenn ihr tagsüber nicht viel Zeit für eure 
Lieblinge übrig habt, bringt ſte in dee ſichere Obshut der Kinder⸗ 
gärten! — Und ihr alle, die. ihr ein Herz habt für unſere Jugend. 
die ihr wißt, von welch grundlegender Bedeutung die geiſtige und 
korperliche Entwickelung unſerer Kinder — auch in den früͤiheſten 
Jahren — für unſere Zukunft iſt, Hert dazu. daß den Müttern 
dieſe Zufeuchtsſtätte erhalten bleibt, denn auch der Berein zur Er⸗ 
richtung und Erhaltung von Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten hat 
bitter mit der Not der Zeit und der täglich wachſenden Teuerung 
zu kämpfen. Der Winter ſteht vor der Tür, Heizmaterial und 
Küchenvorräte müſſen eingekault werden! Der Schatzm 
Vereins Herr Ernſt Martini, Hundegaſſe 35. Tel, 1898, 
bereit, neue Mi tgliedsmeldungen oder auch einmalige Spend 
Dank entgegenzunehmen. 

Mit beſanderer Freude würdẽ es begrüßt, wenn über freie Zeit 
derfügende junge Müdchen als freundliche Helfer'nnen einen Tag 
der Woche opfern würden. um die Kindergärtnerimen bei hrem 
ſchönen Werke an den jungen Menſchlein zu unterſtütßen. Die 
Kindergärten befinden ſich: Biſchofsberg 1, We'dengaſſe 58, Jakobs. 
neugaſſe 7. Schidlitz, Kirchenweg 8 und wird dort kederzeit Auskunzt 
exteilt. 7 

    

Entſchädigung unſchuldig verhafleter Danziger. 
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekantmackmng 

über die Entſchädigung der Angehörigen der Freien Stadt 
Danzig für unſchuldig erlüttene ASern Gh vym 
19. September 1920. Auf Grund des L 12 des Geſehes de⸗ 
treffend die Entſchädigung für unſchuldig erlitkene Mnter⸗ 
Iucgetnf, vom 14. Juli 1904, RGB. S. 321 wird hier⸗ 
urch bekannt gemacht, daß durch die Geſengebung der künf⸗ 

tigen Freien Stadt Danzig die Gegenſeitigteit im Sinne 
jener Vorſchrift verbürgt Ri Berlin, 20. September 1920. 
Der Reichsminiſter der Huſtiz Dr. Idel. 

  

Die Gepalter der Miiglieder des Si. tadktheaterorcheſtern. 
Es iſt die MNeinung verbreitet die Miiglieder des Orcheſters 
des Stabtthenters srhiellen ennilirto 1%% Pis Aabsn wanr EEEEen --enanm- „. ‚- 

Gehalt. Dieſe Meimung iſt Martgen Das — beträgt 
monatlich nur 700 bis 750 Mark. Lemmelhß der — 
meiſter und der Kapellmeiſter machen eine Ausnabme. Mt 
uns ein Milglied des Orcheſters mitteilt, ſind die deruflichen . 
Auslagen gegen früher ſtark geſtiegen. Die Inſtrumente 
und Erſatzteile ſind bim Preie ent Aueebibenrich geſtiegen. Eine 
Komtrabaßfaite euſten ſetzt 96 Mark. Eine -Saite, Eine Wet 
die früher 60 Pfg. koſtete. muß LpenMM mit 24 Mart d egabli 
werden. Für ib Auktreten fſind itgltedern Anzüige 
vorgeſchrieben, deven jetzt bekaunt at d. 2 Mu⸗ 
ſter ſind auf Rehender Leht enzessielen.! der aber auch fehr 
beſchränkt iſt. 

Stahliche Keirer⸗ nad Leſchinihenſchule R8 Ullgemeinen Ge⸗ 
werbererrins zu Danzie, Man ſchreibt unz: Die nächſten Unter⸗ 
richtseurſe für Heizer und Maſckiniſten begi—-—& Ses geänsgesder 
Betelälgung am Montag. den 11.Oktober. DieLeilnakme Dird allen 
die ſich als Heizer und Maſchiniſten ausbilden Aen oder ihre 
Kenniniſſe in dieſer Tatiskeit dermehren wollen, uwächbw. 0 
im Intereſſe des beſſeren Lehrerfolges nur eine beichrankte S= 
nehmerzahl gugelaſſen werden lam. ſo müfſen Die —— 
unverzüglich erjolgen. Läheres iſt aus der Auzs Kis Neſer Nemmer 
zu Hau 2 

Das Mielseinigungsamt —— uns mit, ba 
tober ab bas 0h eee Publihum wersüä 
Jeit von 9—1 Ubr in ber t, Flügel & 

  

bom 1. 22⸗ 
ägeng i 

NLIIeröne AUSMInIA Ee ————— 

Auskumſtinebenſtellen, aut nunge⸗ 
angelrgenheiten in Wahei, At ohnhofftre hui, 50 ödchen · 
ſchule) und Neufahrwaſſör, Albrechtſtraße 5 im Badekarten- 
verkaufsraum des ſtädliſchen Voltsbades. Ddie Geſchäfts⸗ 
ſtunden ſind in Langfuhr am Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag. na omneh, von 3—5 Uhr und Ain Neufahrwoſfer am 
Dienstag und Donnerstag von —5 Uhr. 

Die Axbeitsaufnahme der Argeſtellen erfolgt. 
In elner geſtern abend von 7 bis 31 Uhr nachts 

dauernden Sitzung des Werftausſch. iſes, an ber die Strelt · 
heeni G9a ebenfalls teilnahm, wurden neue Vereinbarun an 
üüber bie Gehaltsregelung der Angeſtellten der ſtaall 
Behörde getroffen. Onhne rund dleßer Bereinbarungen * 
die Forderungen durchg hiſ um 80—94 Prozent anerkannt. 
Auch in der Frage der Mtbeſtimmung des Angeſtellten⸗ 
ausſchuſſes bei Bewilligung höherer Gehälter als die, Tarif⸗ 
Meindeſtſätze warde eine Giui jung erreicht, indem der Ange⸗ 
ſtelltengurſchuß vorher gutgchtlich zu hören iſt In einer 
Wore früß fſiaktgefundenen Streitverſammlun ſanden dleſe 
ereinbarungen nach kurzer Ausſprache eln mi0 fl An⸗ 

Meselt und boben darauf bie Ungeſtellten gegen 10 Uhr die 
eit wieder aufgenommen. ů 

Achiung! Frauen-Berſammlung. 
Am PDonnerstag, den 30. September, abends 855 Uhr, 

9— Sin naenofß der Petriſchule Frauen⸗Wügliederverſammlung. 
Reſere noſſe Bartel. Tdema: Jrunenfragen it der 
Politik. Jede Genoßin muß erſcheinen, auch Gäſte können 
eingeführt werden. 

RENDS 

Wenn wir die. Angeſtelllen zu ihrem ſchnellen Exkolg. 
der um ſo höher zu bewerten iſt, als es ſich um Dechntg. 
ſchaftlich E ijumge Organiſatton häandelt, lück⸗ 
wünſchen, ſo wollen wir aber auch unſerer Freude Ausdruck 
geben, daß es durch die ſchnelle Beiletzung der Differenzen 
Wäoinen iſt, politiſch und wirtſchaftlich folgenſchwere 
Weiterungen abzuwehren. 

Nachdem Ceneral Hayting bereils geſtern in einer Le⸗ 
ſprechung mit der Streikleitung Stellung dem Ange⸗ 
ſtelltenſtreit genommem hatte und unbererfeits die 
Schließung der Staatsbetriebe keine Unwahrſcheinlichkeit 
mehr darſtellte, iſt die ſchnelle Löſung, an der unſere Gr⸗ 
noſſen im Werftausſchuß in nachdrücklichſter Weiſe betetligt 
waren, um ſo begrüßenzwerter. ‚ 

LFemer be 

  

  

  

    

  

Engliſche ———— an der Wechyel. 
Wie die aus unterrichteten Kreiſen erfahren, ent⸗ 

falben in ig Kit'e eiwa S b's 14 Tagen engliſche Handelsfirmen 
eine äußerſt rege Einkaufs ät'eteit von polniſchen Länderen drei 
Kikometer beiderſeits der Weichſel von Danzig bis Thorn, um 
weſertlichen Einfluß auf dem Weichſelſtrom ſowie auf das angren ⸗ 
zende Uferland zu Handelszwecken zu gewinnen. Gleichzeitig ver⸗ 
hanteln engliſche Einkavfskemmifſionen ader das geſamte polniſche 
Oberterrain an der. Netze und Brahe. Die Entländer zahlen den 
Landvarkaufern jeden gejſorderten Preis. Alle erfatzbaren polniſchen. 
wie deutſchen vandleftze werden aufgekauft. Kine große ÄAnzohl von 
polniſchen Holz- und Wafferſägemdhlen ſind in engliſche Hönde über⸗ 
gegangen. Auch haben en⸗liſche Firmen in dem polniſchen Weſt⸗ 
preußen eine Anzahl von Handelzniederlaßungen gegründet. 

  

Dienſtſtunden des Hauptverſorgungsamtes Danzig. Es w'rd 
daren hengewieſen. baß die Dienſtftunden für dasHauptverſorgungs⸗ 
amt Danzig vom 1. Oktober 1920 bis 31. Mars 1921 von 8 bis 
3 Uhr feſtgeſetzt worden ſind, 

Volksvorſletlung im Stodkkhecter. Die nöchſte Velks⸗ 
vorſtelluna findet om nöchſten Sonntag, den 3. Oktober, nur 
für die Bewohner der inneren Stadt ſtatt. Der Magiſtrat 
weilſt in ſeiner Bekanntmachung beſonbers darauf hin, daß 
nur über 16 Jabre alte Perſonen zur Vorſtellung zugelaſſen 
werden, und daß dieſe pünktlich beginnt. Zuſpättommende 
werden erſt in der 5ften Par Deuſe in den Juſchauerraum ge⸗ 
laſſen. Um den Veſuchern einen ungetrübten Genuß zu ver⸗ 
ſchaffen, müſſen Störungen jeder Art vermieden werden. 

Neues Overeften-Theuter: Morgen, Freitaa, geht zum 
erſten Male der drelaklige Schwant Herrſc chafllicher Diener 
geſucht“ von Eugen Vurg und Luis Taufſtein in Szene. Dor 
an Situationskomik reiche Wert erlebte im Dinolben iind 
Berlin zirka 200 Auffüdcungen. In den Haurirollen ſin 
beſchäftigt: Carl Ott, Guſte Richter. Walter Leopold wů 
Wolter Vremer, welch —.— De Spielleitung führt 

Eine Frauenverjammiung der E 
findet heute, Ponnersta 

Brot⸗, Kolchialwaren⸗ unb Butterhändter. Die Bäcker, 
Brot⸗, Kolonialwaren“ und Butterbändler werden muf⸗ 
Hüiorvertt u die fur Pie bevorſtahende Kundenahmelbmmge auf 
Sründ 

Anmeldelſſten von der Noh 
npfubl, Flügel B. 

u Wen und zwar: die Bäcker 
kag. mn 1. DSes⸗ Me ü m Sonn 
abend, den 2. Oktober. die 
4. Ottober in der 5 D. — 
Anmeidellſten fin 

  

rungskarienſtelle, Wiebenderſerne, 
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Bankbeamter auf und hatte es auf Familien abgeſchen, die Ango⸗ 

6 Ubr, im Abſtinentenhauſe, Breit . Hie wich⸗ 
tige Tagesordnung fos Rarken 2 ber E Mersemmümm. 

ng der fundenammeldeliſten c‚ha die Bäcker, 

— SSSðS ohrunbstartenitelle, Sibrerzuhyen 

„ 15 abdelen e Ziumer — ( 

. am —— ber x   Seen r 
eine Küderboelfuh 
De Seiche kamie bel kebt eecht e   
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Aus den Gerichtsfäͤlen. 
Ein⸗ Diebeaverfetgesg. Der Malih'niſt Pervinaru, TrUI 

Schidlih hatte ſich vor dir Stralkomwer weßen ttaes Eubru 
ſtahls zu veruntwirten. In April brach er am Tage in die 
nung eines Danziger Kaulmannh 'n und tab! hier ber 8. 
jachen im Werie von riwe 4%½0 Mert. TLir Kaufmann 
den Dirbſtahl und wollte den Dird ergreifen. Tleler drohte, den 
Kaufmann mit einem Nryolver nitderzulchießen und ſtoh auſ das 
Tach des Haulet. Ein herbe'gerufentr Voligciwachtmtilier nalyn 
die Verfolgung aul. Der Died ſumle ſich aul dem Tache zuv Aüchr 
zu ſehrn und hielt dem Begniten eine Hundeichreckpiſtole bor. 
Wachtmeiſter drong aber aus den Anarklaaten mit einem Säbel eim. 
Witte Wafte wurde von dem Tiebe Etgrüßben und dadei verletztie er 
nich die Hand. Die Heſtnahme kounte nün ertelgen. Vo Gerieht 
wollir ſich der Ungellaglke als geilkeskranrt henſtelien. Ler Kretkarzt 
Dr. Muſch gab ſein Gurachten ober dahin ab, daß der Nann wodl 
beiſtſg mmderwerkig., aber nicht geilteskrank ei. Tos Geticht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten weßen Diebitahis, Wedryhung und Vüider 
ktandee gegen die Stcstsgetwalt zu 4 Monaten Sefärgniß. 

Standesaml vom 30, Sepleratat 2020. 
Todtsſäne: Frau Maria Levinttz. 27 J. — Kaufmann Albert 

Schaldach, 25 J. S M. — Sehn des Arbeitert Hans Klink,7 M. — 
Krau Vrronita Jaworsti geb. Smenteck. 82 J. — Witwe Thereſe 
Brendtle geb. Wölke. 52 J. — Tochter des Arbeiterk Paul Klein, 
1 J. 8 N. — Sohn des Ardeiltza Les hiapel, 3 Std. — Wittut 
Helene Wenbler ged. Blum 47 J. 4 M. — Urethel, 1 S,, 1 T. 

Varieté Wintergarten. 
Die Abſchied⸗vorſtellung des Winlergartens 

bot geſtern ſeinen zahlreichen Freunden ein gut gewäbltes 
Programm. Di Geſchwiſter Chriſtians und die vier LArtvnis 
N. nen einige neue Tricks. Brifall ſand der trockene Humor 
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elemanns. Heinz de Vry erzielte mit ſeinen Alobaſter· 
Münen formpollendeler lebender Frauenſchönpeit ſtarke 

ürkung. Eine beſondere Note erhellt der Abend durch die 
Mitwirkung des Opernſängers Fri Ber am vom bie⸗ 
ſigen Stadtheater, Syumwathiſch wirkte, daß ſeine erſte Gabe 
der bekonnte Prolog aus „Bajazzo“ war, der für das Men⸗ 
ſchentum der fahrenden Leute mahnt: „Auch in des Gauklers 
Brußt ſchtägt ein Wenſchenherze — Bergmann ſong weiter 
die Ballade „Fring Er und eine Eiaße aun ber Oper 
Undins. Die geheimnsvolle Macht der Hupnoſe vergeßen⸗ 
wärtigte die Traumtänzerin Madeleine Tritbv. on 
Heinz Brede als Medium Meilußße ſingt, tanzt und ver · 
ſinnbildlicht ſie Werke bekannter Komponiſten. Von tief⸗ 
ergreifender Wirkung war die Darſtel des Mutter⸗ 
ſchmerzes in Chapins Trauermarſch. Hervorgehoben muß 
auch die Iluſtelerung des Gedichtes „In Sturmesnol 
werden. 

Der ſtets rührigen Rü es Wintergartens muß dieſer 
Schlußabend beſandere⸗ gutge zrieben werden. Die Dlrektion 
hat ſpeziell in dieſer Spielzeit bewieſen, daß es ihr auf Le⸗ 
diegene Darbiekungen und künttleriſche Werte in erſter Sinie 
ankommt. Dieſe Tatſache eröffnet die beſten Ausſichten 
das Spieljahr 1921. 

WaſſerfianbeMeharen ß am 30. LeSe18 
  

  

    

    

     

    

Aegern beute aeſtees bende 

Jawſſchefr—— — 1.) — T Aen L 
Warſchau 3.65 ＋J.—Rontanerſpitze . 06 0,2 
Schönaum 80 2852 PDiechel .469 V2 
Galgenderzg ＋2³ Dirſchan. ( 119 1. 
Nenhorſterbuſch 55 J222 Etniaage. 2,16 2•10 
Thorn 0,93 Schiewendorſt . 4 2,33 2,32 
Fardon 094 0.90 Wolfsborf.. —0, K8 — 0,15 
Culm 0,92 702 uwachs . . 4＋Jſ,00 S08 
Graudenz .1065 D.02 — ——            

Aus aller Welt. 
— Beirügereten mit veg „Amexikahakr:“ ů 

Ein reiſender Ktrüger., der heit mehr als drei Jahren ſein Un⸗ 
weſen getrieben hat und wit arotzem Kelolge genz Derrſchland 
mit tinem deſonderen Trick erbeitete“, koränie zt addich verhaftet 
werden. Der Verthaftete Gubert Abrei L. E 

    

  

    

    

   
    

   

    

     

üͤrige in Auslande haben. Mit den Famllienverhältniſſen machtt 
er ſich dann vertrams, ſtellte ſich eln Zollbeanster vor urd mahtt 
ihnen die Mitteilung. daß aus Amt Aäka ein Paket ior ſte einge· 
troſfen ſei. Außerdem händigte er ihnen noch Vollmachten aus, 
auf Krund deren ſie einen mit bei Patet eingegange e Ih⸗ 1 
Geldbeirag ausgezahlt erholten- sellten. Er- Verkangte 
mähig 75 bis 100 Mart für ihm erwuchſere Umiſten. 42 Wn 
bereitwikligſt gezahlt wurden. 

Kleines Feuilleton. 
St. Bureankrattus. 

Ori der Sendums, Eine Siſenbahnwerkſtätte. 
Ein großes Burtan, Acer Alten gebeugtt Küötie- thrrhene 

Dände — unheimliche Stille 
Wer Schreiber Bipfel hat den Peinem Virrkten Worcelehtrr tin 

Schriftſtück zurücker halten mit dem Semwerken: „Ei beißt nie 
— Wark. zandern Murt Sechäbunderl- die 

in Aealuher. im Mente it der 

Borgeſeßten üg. ⸗Ei Eite Doch ſicher 
ü E ge ant. 

Ineber Fragen entſcheiden wür ‚e Boherrn 

bent-ie, Sertheſt Kaben Maus e 
Eebrtedes 

   

        

     

  

   

  

   
     

    
    

     

   
   

   
  

   

    

    
   
  



    

Stdlthenter Danmzig. 
Direktion: Nudolf Schaper. 

Domersiaß. d. 30. September 1920, abends 7 Uhr 
Danerkarten A L. ů 

Die Frau Rat 
Komödie in 3 Anten von Paul Werthelmer. 

Frellag, den 1. Oktober loec, abends 6ti liht. 
Duuerkarten E 2. Tannhunfer der: Der 
Söngerkrieg auf der Wartburg vän Richard 
MWugner. 

Sonnabend, den 2, Oktober 1920, abends S Uhr. 
Dauetlarten (: 2. Fouft Der Tragbdie erſterff 
Teil non Goriß, 

Sonntag, den 3. Ohtober, abende 7 Uhr. 
karten haben keine Göltiabrit. Undinr. 

Nur für die innere Stadt. ů 

Voltsvorſtellang im Siaditheater 
am Sonntag, den 3. Oktoder 1920. 

nachmittags 3 Uhr 

Zwangsein iqunartierung 
Schmwank in 3 Akien ran Franz Arnold und — 

Ernt Vack. 

Die Perfeitung iſt nur für minderdemitlelte 
Perſonen ks der inneren Stadt deſtimmt. die 
mindeſtens 13 Jedre alt ſind. 

Die Vese Lung begiant päxrilic. Zuſpüi⸗ 
Rommende wethex kch in der nächtten Pauſe in dei 
Zuſchontrraum gelaſen, 
—— Kuad, jower 
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Dettie von 1 M 
ſür das SUE *E à Len Tuarndaken der Rechiſtäd 
Mittelichuir. Einaang Gerirede 
Weahtshnadenſeh. de Eingang Rent 
Baden. Der Artars beg⸗ 
Lelrn am Fre 
& Ahr. 

Daszig, den 

    

   

   

    
    

Septembrr P320. 
Der Wecgltrat. 

Lhen huit 
G55 ver Wiwelm- Thenter) 

Teil. 4092. 
r Paul Ransmapn. 
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x ü„ Morgen friih beginnt 

ſüßü Daüi 
Verband der Brauereien 
von Danzig und Umgegend 

  

Eingetranener Verein. 
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V intergarten 

Hohoho- — 

Eigene Aanditorti — 

ad S Ur Reunion. 2· 

Kapelle Steff. 

  

  

   

    

  Li Sigmund Kunstuct. 
Rorte Donserstaz, den 30. Sepr. 

*&α sns 
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is Ern Parterre-Rünmen: 
2 

* 

he MHgAenpüS- 
Wi iht großes Tnger in 

Perren- und erren-Hüten. 
Wäsche, Krawalten, Bosenträger 
lückern, Socken, BHandschuhen. 

— zu dilligsten Tagespreisen. 
Vvorreiger dieser Anxeige erhält 10 Fror- Barnhzug. 

Danziger Hut-Zentrale 

  

   ii. Geschin Laagebrucks 6 
2 

lahader: EERHANXX LACUAANX VS. — 
I. Gescrä't Allstädtiscker Grabn 15 ——— f 
I (ieschän vorisufg TöhHrgasse 13 SSS 

Enaben-MWützen, 
Taschen- 

luederwaren USw. 

der 

Ein 

Dr. Efter. 
(24³0 

Muin-Intricht 
erteilt ab 1. Oktober 

P. Brandt. Haustor 2, 2 Tr. 
23³1 

Karbicd, 
Karbit Jampen, vrenner, 
p½. Batterien. 

zeuge dillig. 
Kastav Ehms 

1, Damm 22—23, Mcke 
Vreitgcſe 
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    Wieder elngetroffen: 

Karl iu Marx 
Sein Leben und ſeine Lehre 

von M. Beer 

PDreis MR. 6.60 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Um Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 22   
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1. Geschaft: Altstädt. Craben 16. 
2. Gesch.: vorihuf. Toplerg, 13. 

3. Geschält: 
Langesres 6. 

Die neue Schule 
von Max Tepp 

Expteſſionismus 

Buchhandlung „Volkswacht Feuer⸗ 

(2216 

    

     

Staatlich anerkannte 

am Montag, den 11. Ontober. 
Anmeldungen nimmt entgegen 

Ingenieur Euler,. Weſtpreuß. Gewerbe 

     
Mut.Zentealss 

Inh.: Hermann Lachmann. 830 

3.60 

von Heinrich Vogeler. 3.60 

Am Spendhaus 6 und Paradiesgaße 32. 
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Waben- Stahlſche Heier⸗And Maſchiniſtenſchule 
Iver 1 AlgemeinenSewerbevereins 3Hamiig 

Beginn der nächſten Unterrichtskurſe für 

Wälen- Ull Mägzetch Heizer u. Maſchiniſten 
Friecdensqusliit.) empßebit] 
Waldemar Gassner, 

Sckwanen- Drogerie, halle, 

  

  
   

bastadusther Sraten 1920. Schüſſeldamm 62. 

  

(2352 

   
    
  

  

  

  
  

  

  

  

Klein-Kunst-Eühne 2Liheli- 

  

  

   

   

bon Heule bis Montag 
Die Rioscop-Sensaſion 

** 

  

  

ii kein Ende 7= 
Ein Wort en Penkende Arbeiter von 
Friß Bruphecher, Arzi im Zarich. 

— Preis 1 Mä. 
   
ees 
w———————— 

Buchhandlung Volkswacht, Brechunng —2 
* enenn, e Le iiiee v.t 

elt 
Anstkurft in den Bureaus 
Der Arbeitetorganiſationer 

und von der — 

Lchmtettke I Deunt 
Bxuno Scheidt, 
Mattenduder 23. 

  

Ein- Kampfmittel gegen die Reahtion: 

mit Beiträgen bekannter Jog. Schriftſteller und Künſtler 

in Wort und Bild werden 
Erſcheinungen nuſerer Zeit darm behandelt und gegeißelt. 

LEriſchen Renktions-Almanach für 1920   nihunhn, Silsvetl vnll LemnbuskikachenſtE 

  

    

Deutſcher 

  

fihns⸗A Wi 
für das Jahr 192 0 

E ———— Ernſt Prahn. 
und ſchlaghkräftig, in ernſter und ſatiriſcher Form, 

die Ereigni 

Wenn Sie Freude bereiten und für Ver⸗ 
beßehgn Siu ſur ſih und 59⸗ lorgen wollen, 

el ie un re Freunde lauch 
als Geſchenk zu Geburtstagen uſw.) ben 

Preis (152 Seiten ſtark) 6 Mark 

  

und die dedenklichen 

21 

         
   

   

  

    
   
   

   

    
    

          
   

  

    
  

   
    von Ernſt Ewert ů 

haben ks ber 5 

Buchhandiumg Volkswacht 
Iin Spendheaus 6 und Poraßiesgufſe &8. 

             
   

     


